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Deutſchlan d. 


Merlin, 24. Auguſt. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König bat dem 
Walthen dis- Sterelar Bauch in Rabden den Charakter als Kanzlei⸗Rath 
n. 


mal bisherige Privaldocent Dr. Heinrich Fasbender ift zum außer⸗ 
Hall lichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät der Univerſität zu 
in ernannt worden. Am Gymnaſium zu Warburg iſt der ordentliche 
ern Schüngel zum Oberlehrer befördert worden. — Der bisherige Re: 
Aueligs⸗Baumeiſter Wilhelm Werres iſt zum königlichen Landbaumeiſter 
5 Ne annt und demſelben die techniſche Hilfsarbeiterſtelle bei der königlichen 
5 Herung zu Trier verliehen worden. 

Berlin, 24. Aug. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
8 Kronprinz) begab Sich geſtern früh vom Neuen Palals in das Königl. 
5 End clas zu Potsdam und demnächſt um 10 Uhr mit Sr. Majeftät 
Ah König der Niederlande, den Königlichen Prinzen und den an: 
7 ſenden Fürſtlichen Gäſten zur Parade nach dem Luſtgarten. Mittags 
FR 12 Uhr empfing Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz Se. 
8 igliche Hoheit den Prinzen Friedrich der Niederlande auf dem 
N 4 dnhofe und geleitete Höchſtdenſelben in das Stadtſchloß. Um 
bud Nachmittags fand im Marmorſaale des Stadtſchloſſes ein 
iladediner von 180 Gedecken ſtatt. Se. Kaiferlihe Hoheit brachte 
dend deſſen einen Toaſt auf Se. Majeſtät den König der Nieder⸗ 
fir aus, welchen Allerhoͤchſtdieſer mit einem Toaſt auf Ihre Maje- 
zien den Kalſer und die Kaiſerin, Ihre Kalſerlichen Hoheiten den 
bannen und die Kronprinzeſſin und das Königliche Haus erwi⸗ 
1 boch Nach dem Diner, um 6 Uhr, begaben Sich Se. Kaiſerliche 
Br it mit Sr. Majeſtät dem Könige der Niederlande, Ihren König: 
chen Hoheiten den Prinzen Carl und Albrecht, ſowie deren Gefolge, 


nikels Extrazuges nach Berlin, wo im Opernhauſe ein Théatre 
(de ſtattfand. Zur Aufführung kamen „Das goldene Kreuz“ von 
nat Brüll und ein Tanzdivertiſſement aus „Morgano“. Abends 


um 
> Potsdam zurück. (Reichsanz.) 
Berlin, 25. Auguſt. [Confiscation. — Verhaftung. 
Nobiline.] Polizeibeamte confiscirten in den öffentlichen Localen 
5 Conditoreſen „Die Wage“, welche von Dr. Guido Weiß heraus⸗ 
Huben wird. Inecriminirt iſt der Artikel „Das Untergrabungsgeſetz.“ 
lan fand in der Expedition nur ſehr wenige Exemplare vor. — Der 
{N tige Redacteur der „Berliner Freien Preſſe“, Paul Pulkrabek, 
1 am Sonnabend Nachmittag verhaftet worden. Die Nr. 195 und 
| 196 des Blattes ſind wegen der Artikel „Das Henkerbeil“ und „Das 
| Untergrabungsgefe“, welcher letzterer aus der „Wage“ reprobucirt war, 
Anſtscirt worden. In der Expeditton fand man nur 4, bezw. 11 Num⸗ 
l dagegen war die Ausbeute in den Reſtaurationen ergiebiger. 
(er Pulkrabek war früher Subalternbeamter und wurde feiner 


85 10 ¼ Uhr kehrten die Allerhoͤchſten und Höͤchſten Herrſchaften 


25 


liſtiſchen Geſinnung wegen feines Dienſtes entlaſſen, ſpäter 
Morte er ſich als Schreiblehrer und trat dann in die Redaction 
„Berliner Freien Preſſe“ ein. — Nobiling wird nächſtens in 

Irrenheilanſtalt übergeführt werden. Seit ſeinem Selbſtmord⸗ 
deln war er gefeſſelt, doch hat man ihn ſeit einigen Tagen der 
N entledigt; er wird dafür von einem Wärter fortwährend be: 
85 ligt. 


Es iſt aus dem Verbrecher nichts heraus zu bekommen. 
dune Ausſagen überhaupt, ſoweit er von ſelbſt ſpricht oder Ant⸗ 
Ma auf Fragen giebt, laſſen auf Geiſtesſtörung ſchließen, wie dies 
Mage der Lädirung des Gehirns überhaupt wahrſcheinlich erſcheint. 

x in erfönlichen Aeußerungen bedeutender Aerzte, welche den Verbrecher 
eben und beobachtet haben, einigen ſich darin, daß Nobiling kaum 
Ey, geiſtigen Kräfte wiedererlangen könnte. Die Ueberführung in 
8 kiugrtenanflalt hat allerdings zunächſt den Zweck, Noblling in Betreff 
pas, Geiſteszuſtandes beſſer beobachten zu können, als dies im Ge⸗ 
Er) thunlich if. Von einer Seite wird übrigens behauptet, daß 
ling Simulant sel. 
Berlin, 25. Aug. [Fürſt Bismarck. — Das Socia⸗ 
5 detengeſetz. — Der Münz⸗Congreß. — Die Vorgänge in 
dach bub urg. — Confiscation. — Die Withelmsſpende.] 
6 de hier eingegangenen Privatnachrichten bereitet ſich in dem ſtillen 
le at Gaſtein für die nächſten Wochen eine ziemlich lebhafte poli⸗ 
Ran Thätigkeit vor. Der Reichskanzler iſt von einem Miigliede feiner 
Vue begleitet, deren Chef, Geh.⸗Rath Tiedemann, an Stelle des 
ber 5 Wilhelm Bismarck dahin berufen worden iſt. Graf Hatzfeld, 
aer Botſchafter bei der Pforte, und Herr v. Keudell, der Bot: 
i 15 in Rom, werden in Gaſtein vom Reichskanzler Inſtructionen 
dem e Miſſion erhalten. Als unrichtig wird es bezeichnet, daß Fürſt 
Vac länger als bis etwa zur dritten Woche des September von 
Aug tabweſend fein dürfte. Es wird nach wie vor verſichert, der 
leg anzler habe die Abſicht, an den Debatten über das Soclaliſten⸗ 
dag heilzunehmen, und es liegt doch ziemlich auf der Hand, daß 
ot, le erſte Leſung den geeignetſten Anlaß bieten möchte. Ueber: 
Hie wird das Plenum des Bundesrathes über das Soclaliſtengeſetz 
een. Es iſt daran zu erinnern, daß die Plenarberathungen des 
enden hs nur in ſehr ſeltenen Fällen gegen die Ausſchußanträge ſich 
Aud die in den Ausſchüſſen erzielten Reſultate eine prinei⸗ 
0 


* 


nderung erfahren. Ueber die Ausſchuß⸗Verhandlungen find 
denſten Gerüchte in Umlauf geſetzt; völlig unglaubhaft find 
der die Verhältniſſe auch nur einigermaßen kennt, die ſo⸗ 
N ortlaut mitgetheilten Aeußerungen einzelner gegneriſcher Mit: 
8 leöhaß, Ausſchuſſes. Es if ein öffentliches Gehelmniß, daß Baiern 
dreing ſteſten Anſtände gegen das geplante Reichsamt für Preſſe und 
7 Bonden erhoben hat und den Erſatz dieſer Recursinſtanz durch 
dem fesrath anſtrebte und damit alſo auf ähnliche Einrichtungen 
fen An heren deutſchen Bundestag zurückzukommen wünſchte. Es 
Er, habenchen dafür vor, daß dieſe Beſtrebungen ſich Geltung ver⸗ 
8. In wie weit dies der Fall iſt, wird man ja in Kurzem 
& Denfalls ift es ganz unrichtig anzunehmen, daß der Ent: 

n würd nung der Seſſion an die Reichstagsmitglieder vertheilt 
Congreß n Die deutſche Regierung hatte zu dem internatlonalen 
icher W in Paris, durch welchen bekanntlich in der Hauptſache 
eu) für die Goldmünzen und Doppelwährung beſchloſſen 

» eine ablehnende Haltung eingenommen. Auf Antrag 
ek ongre die deutſche Regierung wiederholt aufgefordert wor⸗ 
beir verbindlich zu beſchicken, hat indeſſen ſoeben und zwar in den⸗ 
nahme — — Formen, in denen die Einladung erfolgte, die 
den Jahren Int. Als Hauptmotio dafür At die ent vor 
erfolgte Einführung der Gold⸗Währung bezeich⸗ 


1 bar Dee, 


eee 
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welcher Thatſache gegenüber man deutſcherſeits doch außer 


net, 
Stande wäre, ſich anderweiten Beſchlüſſen des Congreſſes zu 
fügen, wie ja eine Erklärung in ähnlichem Sinne auch von 
England abgegeben wäre. — Der ruſſiſche Miniſter des Innern, Ti⸗ 
maſchew, iſt geſtern ohne Aufenthalt hier durch und nach Petersburg 
gereiſt. Man weiß, daß ſeine beſchleunigte Rückkehr mit den Vor⸗ 
gängen in Petersburg zuſammenhängt. Die ruſſiſchen Behörden, 
welche enorme Anſtrengungen aufbieten, um die Meuchelmörber des 
Generals Meſenzew zu ermitteln, haben ſich an alle auswärtigen Poli⸗ 
zeibehörden mit der Bitte um Unterſtützung ihrer Bemühungen und 
womöglich zur Auffindung jener gehelmen internationalen Verbin⸗ 
dungen gewendet, aus denen die verfolgten Mörder hervorgegangen 
fein ſollen. — In der jüngſten Sitzung des Staats miniſtertums ſollen 
auch die Welfenexceſſe in Harburg Gegenſtand der Berathung geweſen 
fein. — In den letzten Tagen find hier mehrfache Gonfiscationen vor⸗ 
gekommen. Die „Berliner freie Preſſe“ iſt wegen des Artikels „Das 
Beil des Henkers“ nachträglich confiscirt worden; ebenſo hat man die 
neueſte Nummer der „Wage“ confiscirt, und geſtern Nachmittag iſt 
der Chefredacteur der „Berl. fr. Pr.“, Pulkrabeck, verhaſtet worden. 
— Am 1. September werden die Sammlungen für die Wilhelms⸗ 
ſpende definitiv abgeſchloſſen. Es können bis dahin Beiträge noch an 
die Centralſammelſtellen abgeführt werden. 

[In den deutſchen Münzſtätten] find bis zum 17. Auguſt 1878 
eprägt worden an Goldmünzen: 1, 232,616,000 M. Doppelkronen, 365,536,020 
Mark Kronen, 27,969,845 M. halbe Kronen, hiervon auf Privatrechnung 
306,671,340 M.; an Silbermünzen: 71,652,415 M. 5⸗Markſtücke, 98,509,686 
Mark 2⸗Marlſtücke, 148,879,149 M. 1⸗Markſtücke, 71,486,388 M. 50. Pfennig⸗ 
ſtücke, 35,717,718 M. 20 Pf. 20⸗Pfennigſtücke. Die Geſammt⸗Ausprägung 
15 A betrug: 1,626,121,865 M., an Silbermünzen: 426,245,356 

ar . 

Potsdam, 24. Ang. [Die Hetrath.] Hente Nachmittag 1 Uhr 
hat im Königlichen Stadtſchloſſe zu Potsdam und zwar in dem an 
den Marmorſaal grenzenden Saale, dem Bronzezimmer, welches zu 
den Gemächern Ihrer Majeſtäten gehört, denſelben, die in dieſen 
Tagen die Wohnung des neuvermählten Paares ſein werden, die Voll⸗ 
ziehung der Ehepacten durch Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Marie 
von Preußen und Se. Königl. Hoheit den Prinzen Heinrich der Nie⸗ 
derlande und in unmittelbarem Anſchluß daran der ſtandesamtliche 
Act ſtattgefunden. Denſelben vollzog der Miniſter des Königlichen 
Hauſes, Staatsminiſter Frhr. v. Schleinitz, in deſſen Begleitung ſich 
der Geheime Ober⸗Regierungsrath v. Bötticher befand, in Gegenwart 


des Oberſt⸗Kämmerers Grafen v. Redern und des Königl. niederlän⸗ lichkeit entlaſtet fühlen, auch die Mitglieder werden ſich in eine, ihren und 
Als Zeugen Ihrer Königl. Hoheiten der Genoſſenſchaft Intereſſen ſchaͤdliche Sicherheit einwiegen, 5 
waren zugegen der Großherzog zu Sachſen, der Prinz Friedrich der würde die in jüngſter Zeit in gewiſſen Kreiſen hervortretende Neigung, die 

Die beiden Acte Genoſſenſchaften einer Regierungsaufſicht zu unterwerfen, dadurch Nahrung 
| gewinnen, wogegen alle Genoſſenſchafter darüber einig ſeien, daß ſolche Re⸗ 


diſchen Geſandten v. Rochuſſen. 


Niederlande und der Prinz Albrecht von Preußen. 
geſchahen an getrennten Tafeln, welche an der Luſtgartenſeite des 
Saales vor einander ſtanden; dieſelben waren mit purpurſammetnen 
Decken mit breiter goldener Einfaſſung bedeckt, auf denen ein ſilbernes, 
in eiſelirter Arbeit gehaltenes Schreibzeug ſtand. — Die Trauung wird, 
wie ſchon berichtet, Abends 7 Uhr in der Trau⸗Kapelle des Neuen 
Palais der Königliche Hofprediger, Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Dr. Kögel, 
vollziehen. (N. Pr. Z.) 

Potsdam, 24. Auguſt. [Zu der heute Abend ſtattgehab⸗ 
ten kirchlichen Vermählungsfeter]! wurden der Bräutigam, 
Prinz Heinrich der Niederlande, und Se. Majeſtät der König von 
Holland von königlichen Stallmeiſtern in einem ſechsſpännigen Hof⸗ 
Galawagen abgeholt und von zwei Zügen der Garde⸗du⸗Corps nach 
dem Neuen Palais geleitet. 
Braut begab ſich in dem ſechsſpännigen Hof⸗Brautwagen eben dahin. 
An der Kapelle, wo das hohe Brautpaar unter den Klängen des Meyer⸗ 
beer'ſchen Krönungsmarſches ſeinen Einzug hielt, wurde daſſelbe von 
der Hofgeiſtlichkeit empfangen. Der Domprediger Kögel hielt die Trau⸗ 
rede, welcher als Text der Spruch: „Ich und mein Haus wollen dem 
Herrn dienen“ zu Grunde gelegt war, und betonte dabei die 
alte Familien » Verbindung, die zwiſchen dem Hohenzollern: 
ſchen und dem Oraniſchen Fürſten⸗Hauſe beſtanden habe und 
daß die heutige Verbindung von beiden benachbarten und befreundeten 
Nationen mit den wärmſten Sympathien begleitet werde. An den 
um 7 Uhr 20 Minuten erfolgten Ringewechſel ſchloß ſich die kirch⸗ 
liche Einſegnung des hohen Paares. Das Händel'ſche Hallelujah be⸗ 
endete die kirchliche Feier. Das hohe Paar begab ſich hierauf in den 
Grottenſaal und nahm unter dem dort aufgeftellten Thron dle Glück⸗ 
wünſche der Allerhoͤchſten Verwandten entgegen. Hieran ſchloß ſich 
dle Defilir⸗Cour ſämmtlicher geladenen Gäſte, unter denen ſich vom diploma⸗ 
tiſchen Corps die Chefs und Militär⸗Attach Es der Botſchaften und Geſandt⸗ 
ſchaften befanden. Nach der Cour fand Galatafel im Marmorſaale 
ſtatt, wobei Se. K. K. Hoheit der Kronprinz nach der Suppe den 
Toaſt auf das Wohl der Neuvermählten ausbrachte. Bei dem an die 
Galatafel ſich anſchließenden Fackeltanz gingen die Miniſter Maybach, 
Hobrecht, Graf Eulenburg, Hofmann, v. Stoſch, v. Kameke, v. Schlei⸗ 
nis, Graf Stolberg und die Generale v. Loön, v. Boyen und v. Groß 
genannt v. Schwartzhoff voran. — Die Rückfahrt des hohen Paares 
nach dem Stadtſchloß erfolgte durch die feſtlich erleuchtete Sansſouel⸗ 
Allee. 

Poſen, 24. Aug. [Vertagung] Die „Oft. Ztg.“ berichtet: Heute 
früh um 8 ½ Uhr 25 die Criminalverhandlung wider den ſtellvertretenden 
Redacteur der „Oſtd. Ztg.“ Herrn J. Wiener ſtatt, und zwar vor der 
. des hieſigen königlichen Kreisgerichts, unter Vorſitz des 

errn Kreisgerichtsrath Gregor. Als Beiſitzer fungirten die Herren Kreis⸗ 
richter Binkowski und Aſſeſſor Warnecke. Als Vertreter der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft fungirte Herr Staatsanwalt Heinemann. Wiener iſt angeklagt, 
durch Abfaſſung und Veröffentlichung des „Die Hinrichtung Hödels“ über 
ſchriebenen Leitartikels in Nr. 410 der „Oſtd. Ztg.“ Se. Kaiſerliche Königs 
liche Hobeit den Kronprinzen des Deutſchen Reiches beleidigt zu haben. Der 
Gerichtsdof beſchloß nach Anborung des Angeklagten auf den Antrag des 
Vertheidigers, des Herrn Rechtsanwalts Naſchinsli, einen Indicienbeweis 
über die Behauptung des Angeklagten zu erheben, daß der haupftſächlich in⸗ 
criminirte Anfang des Artikels über „Die Hinrichtung Hödels“ durch ein 
Verſeben in der Setzerei oder Redaction irrthümlich an die Spitze dieſes 
Artikels, ſtatt an die Spitze des zweiten den neuen ſocialdemokratiſchen Ge⸗ 
ſetzentwurf behandelnden Leitartikels geratben ſei. Es werden hierüber vor⸗ 
nommen werden als Sachverſtändiger der Chefredacteur der „Poſener Ztg.“, 
Herr Dr. Wasner, und als fernere Zeugen der metteur en pages der „Oſtd. 
Ztg.“, Herr Lehnert, und ein Setzer derſelben, Herr Tietze. 

Kiel, 24. Aug. [Sr. Majeſtät Kanonenboot „Nautilus“ 
iſt nach einer Abweſenheit von 28 Monaten, während welcher es ſich 
auf den Stationen Oſtaſiens und des Mittelländiſchen Meeres auf 


hielt, heute in den hleſigen Hafen wieder eingelaufen. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Unſtalten Beſtellungen auf die 75 welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
Montag, den 26. A 
2 2 
Verbandes der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften.“) III] In der zweiten Hälfte der beutigen Hauptverſammlung 
wurde zur Verhandlung der gemeinſamen Angelegenheiten aller Genoſſen? 
ſchaften übergegangen. Zunächſt kam ein Antrag des Anwalts zur Dis⸗ 
cuſſion, hervorgegangen aus den Erfahrungen, die in den letzten wirth ⸗ 7 
ſchaftlich ſchlechten Jahren gemacht wurden, als auch Genoſſenſchaften durch 
Mißverwaltung oder Betrügereien der Vorſtände oder Beamten in Verluſt 
gerathen find, und deshalb ſelbſt innerhalb gut geleiteter Genoſſenſchaften 
berechtigter oder unberechtigler Weiſe Mißtrauen gegen die Verwaltung ent⸗ 
ſtanden iſt. In ganz verſchiedenartigen Fällen haben Vereine Geſchäfts⸗ 
Reviſionen und Inventuren durch unbetheiligte n vernehmen 
iu lafjen beſchloſſen, jedoch dazu ungeeignete Perſonen, z. B. Bücherrevi⸗ 
oren, denen das Genoſſenſchaftsweſen durchaus fremd war, genommen; 
oder aber fie haben ſich dieſerhalb an die Anwallſchaft gewendet, welche 
geeignete Perſonen in der Nähe der Vereinsorte vorzuſchlagen kaum in der 
age war. Danach erſcheint es angemeſſen, für ſolche Fälle die Unterver⸗ 
bandsdirectoren in erſter Linie in Anſpruch zu nehmen, die in Gemeinſchaft 
mit dem Anwalt, Genoſſenſchaften in Calamitäten möglichſt zu unterſtügen 
verpflichtet ſind. Es lautete nun der von Dr. Schneider als Referenten 
begründete Antrag des Anwaltes ſolgendermaßen: 
Der Allgemeine Vereinstag beſchließt: 
Es wird den Directoren der Unterberbände dringend empfohlen: 

1) Sachverſtändige, im kaufmänniſchen Rechnungsweſen erfahrene und 
mit der genoſſenſchaftlichen Organiſation vertraute Männer zum Ber 
bufe von Geſchaſtsreviſionen und Inventuren auf Anrufen der einbe⸗ 
zirkten Vereine, unter vorheriger Vereinbarung über die zu gewähren⸗ 
den Honorarfäße, bereit zu halten, und die Vornahme folder Reviſionen 
im Allgemeinen zu befördern; 

2) Falls die Angelegenbeiten eines Vereines bis zur Gefährdung ſeines 
Beſtandes gediehen ſind, demſelben auf Anrufen, unter Zuziehung des 
Anwaltes, mit Rath und That zur Seite zu ſtehen, um womöglich den 
Bruch zu verhüten. 5 

Der Antrag wurde von keiner Seite bekämpft. Einzelnen Deputirten 

ging er noch nicht weit genug. Walden aus Gotha wünſchte, daß von 
dem allgemeinen Verbande ſtändige Reiſe⸗Juſpectoren angeſtellt würden, 
welche periodiſche Inſpectionen bei den einzelnen Vereinen abzuhalten 
bätten. Franke aus Meißen wies auf den ſchmählichen Zuſammenbruch 
des Vorſchußvereins zu Roßwein hin, wo einer langjährigen Mißwirth⸗ 
ſchaft noch rechtzeitig zu ſteuern vielleicht gelungen wäre, wenn eine 
kleinere Minderheit der Mitglieder die Vornahme einer Geſchäftsreviſion 
hätten durchſetzen können und beantragte deshalb durch Streichung 
der Worte „der einbezirkten Vereine“ die Nothwendigkeit eines der Reviſion 
voraufgebenden Generalverſammlungsbeſchluſſes auszuſchließen dergeſtalt, 
daß auch einzelne Mitglieder auf ibre Koſten die Reviſion vornehmen laſſen 
könnten. Dieſem Redner traten Mayer aus München und Pariſius aus 
Berlin entgegen; wenn Reviſionen ohne Antrag des Vereins durch die 
Unterverbands⸗Directoren oder die Anwaltſchaft veranlaßt werden können, 
ſo werden die zur Controle verpflichteten Organe ſich von der Verantwort⸗ 
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gierungsauſſicht durchaus ſchädlich ſei. Nachdem auch der Referent Dr. 

Schneider ſich gegen den Abänderungsantrag ausgeſprochen hatte, wurde 

derſelbe verworfen und der Antrag des Anwalles einſtimmig angenommen. 
Der Director des thüringenſchen Verbandes, Juſtizamtmann Schwanitz 

135 nan referirte über einen zweiten Antrag des Anwalts dahin 

autend: 

Der allgemeine Vereinstag beſchließt: 

Es iſt die Pflicht der Vorſtände und Auſſichtsräthe der dem Allge⸗ 
meinen Verbande angehörigen Vereine, die Beſchlüſſe und Verhandlungen 
der Allgemeinen Vereins⸗ ſowie der Unterverbands⸗Tage in der nach 
jedem derſelben ſtattfindenden Generalverſammlung nach Maßgabe dern 
ibnen zukommenden gedruckten Mittheilungen und Berichte zur Kenntniß 2 
der Mitglieder zu bringen. 9 

Dieſer Antrag, für den auch Dr. Landgraf von Stuttgart eintrat, wurde 
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Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin mit einer von Siltmann⸗Pillkallen und Hopf⸗Inſterburg beantragten Er⸗ 


gänzung, wonach die betreffenden Verhandlungen in der Generalverſamm 
lung auch „zur Beſprechung“ zu bringen ſeien, einſtimmig angenommen, 
nachdem Dr. Schneider die Ergänzung, als der Abſicht des Anwalts ent? 
ſprechend, befürwortet hatte. 

Ein Antrag des Conſumvereins „Tiefbau zu Rüdersdorf bei Berlin“, 
der in febr detaillirter Weiſe für das von vielen Genoſſenſchaften einge⸗ 
ſchlagene Verfahren, das zum Ankauf eines Geſchäftshauſes nöthige Capital 
durch ſogenannte Hausantbeile aufzubringen, einzelne Maßregeln empfiehlt, 4 
wurde von dem Vorſteber des Vereins, Oberſteiger Dietrich, näher begrüns 
det. Die weitere Berathung wurde indeſſen vertagt. y 
Damit ſchloß die Sitzung, zu deren Eingang nach einer kurzen Anſprache 
des Vorſitzenden Nizze die Verſammlung vom Bezirks⸗Director Coutray im 
Auftrage der Großherzoglichen Regierung, vom Bürgermeiſter Erle Namens | 
der Stadt Eiſenach und vom Verſitzenden des hieſigen Vorſchußvereins, 
Franck, Namens deſſelben ſehr freundlich begrüßt war. 63 

München, 24. Auguſt. [Der König! hat anläßlich feines mor⸗ 
gen ſtattfindenden Geburtsfeſtes dem Finanzminiſter Riedel das Kom: 
thurkreuz des Kronenordens und dem Erzbiſchof Schreiber von Bam⸗ 
berg das Komthurkreuz des Michaelordens verliehen. 

München, 25. Aug. [Kunſtausſtellung.] Mit Genehmigung 
des Königs findet im nächſten Jahre hier eine internationale Kunſt⸗ 
ausſtellung ſtatt, welche ſich jedes 4. Jahr wiederholen ſoll. Der König 
hat das Protectorat über dieſe Ausſtellungen übernommen. 


Deſterreich. 1 

2% Wien, 23. Auguſt. [Von der zweiten Armee.] Daß 
nach dem Falle von Serajewo Feldzeugmeiſter Phillppowie zum Com⸗ 
mandanten der zweiten Armee ernannt wird, daß ihm in dieſer ſeinen 
neuen Eigenſchaft vier Armeecorps untergeordnet werden, ſpricht wohl 
lauter als jeder langathmige Commentar für die Erkenntniß der drin⸗ 4 
genden Nothwendigkeit, mit ſolchen Mitteln in Bosnien aufzutreten, 
daß jeder Widerſtand ſofort im Keime erſtickt werden kann und 
Oeſterreich ſich daſelbſt häuslich eingerichtet hat, ehe die Möglichkeit 
neuer europäiſcher Verwickelungen an uns herantritt. Die letztere 
Eventualität liegt wahrlich nicht fo fern, wie die Oſſteiöſen und ein⸗ 
reden möchten. Der Krieg zwiſchen der Pforte und Montenegro hat 
bereits wieder begonnen, da Huſſein Paſcha Podgorizza nicht räumen 
will; der in Anatolien kann ſich binnen weniger Tage aufs Neue ent⸗ 
zünden, weil Derwiſch Paſcha ſich hinter die Lazhen verſteckt, um nicht 
von Batum abziehen zu müſſen. Und wie die Lazhen, mit denen die 
Pforte unter einer Decke ſpielt, ſich laut der Protection Englands 
rühmen, die ja Northrote nicht einmal im Parlament unumwunden 
abzuleugnen wagt: fo find es vom Czar geſchenkte und von ruſſiſchen 
Artilleriſten bedlente ſchwere Geſchütze Krupp'ſcher Factur, die gegen 
die Mauern von Podgorizza donnern. um deſſen Herausgabe an Mon⸗ 
tenegro auf Grund der Congreßacten zu erzwingen. Da gleichzeitig 6 
der unumſtoßliche Nachweis in Moſtar und durch die in Serajewo 
aufgefundenen Papiere geführt worden iſt, daß Serbien in der Poſſa⸗ 
wina und Montenegro in der Herzegowina aufs Thätigfte in den 


) Nachdruck nicht geftattet. 
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Aufftand eingreifen, wird wohl jeder Unbefangene ſich ſagen, daß bei 
all' ihrer Großmannsſucht die beiden chauviniſtiſchen Knaͤſe doch nur 
darum ſich fo weit vergeſſen können, Oeſterreich und der Pforte auf 
einmal Schach zu bieten, weil fie wiſſen, daß ſie in beiden Richtungen 
den „Welßen Czaren“ hinter ſich haben. Aber ſelbſt ehe ſolche 
5 europälſche Verwicklungen eintreten, erfordert unſere eigene Lage ge⸗ 
1 bieteriſch ein Auftreten mit größeren Maſſen. Es ſtellt ſich 
z. B. jetzt heraus, daß wir am 14. in Banjaluka nahe an 
1 einer Bartholomäusnacht waren, die nur durch die ſchneidige 
Präelſton verhindert ward, womit ein Lieutenant an der Spitze einer 
. Batterle gerade noch im rechten Momente aus Gradiska angedonnert 


5 kam, ſei es auf eigene Eingebung, ſei es auf telegraphiſchen Bericht 
. der Bedrohten nach dem Hauptquartiere und auf telegraphiſche Welſung 
h des Feldzeugmeiſters nach Gradiska. Ebenſo wenig find die Dinge in 


j der Herzegowina fo ganz glatt abgelaufen. Der Lefer erinnert fi) 
0 noch der fünf Eompagnien, die am 13. bei dem Vormarſche von 
h Stolac auf Ljubinje, wie ſich jetzt herausſtellt, nicht von Inſurgenten, 
125 fondern von Montenegrinern in dem Dorfe Ravenica angegriffen und 
nach Stolae zurückgeworfen wurden. Nunmehr erfahren wir, daß auch 
die Garniſon in Stolae ſelbſt durch die nachrückenden Herzegowiner 
und Montenegriner arg bedrängt worden ſein muß. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Joannovie mußte mit beinahe zwei vollſtändigen Gebirgs⸗ 
brigaden nach Stolac aufbrechen, die Feinde in „mehrſtündigem heſti⸗ 
gen Gefechte“ aus ihren Stellungen vertreiben — erſt ſo gelang es 
ihm mit einem Verluſte von 10 Todten und 32 Verwundeten die 
Verbindung mit der „eingeſchloſſen“ geweſenen Beſatzung von Stolac 
wiederherzuſtellen. Das find ja wohl lauter Motive für Oeſterreich, 
mit erdrückenden Maſſen aufzutreten und ſchnell ein Ende zu machen! 

Salzburg, 24. Aug. [Se. Majeſtät der Deutſche Katfer] 
hat heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr die Reiſe nach Gaſtein fortge⸗ 
ſetzt. Zur Verabſchiedung waren Graf Thun und Generalmajor Graf 
Grünne auf dem Bahnhofe anweſend, woſelbſt Se. Majeſtät geruhten, 
ſich den Prinzen Rohan und andere diſtinguirte Perſönlichkeiten vor⸗ 
ſtellen zu laſſen und von Damen der Ariſtokratie Blumenbouquete ext: 
gegen zu nehmen. Vor dem Hotel und bei dem Bahnhofe hatte ſich 
ein zahlreiches Publikum zur Begrüßung Sr. Majeflät eingefunden. — 
Erzherzog Ludwig Victor ſtattete dem Kaiſer heute Vormittag in dem 
Holel einen Beſuch ab. 

Bad Gaſtein, 24. Auguſt, Abends 8 Uhr. [Se. Majeſtät 
der Deutſche Kaifer] iſt ſoeben in einem vierſpännigen offenen 
Wagen wohlbehalten hier eingetroffen. Am Eingange zu dem Cur⸗ 
orte wurde Se. Majeſtät von dem Reichskanzler Fürſten Bismarck be⸗ 
grüßt; vor dem Badeſchloſſe wurde Allerhoͤchſtderſelbe von der Gemeinde: 
Repräſentation, der Curcommiſſion und hervorragenden Curgäſten, als 
General v. Neumann, Staatsminiſter v. Patow, Oberſikämmerer Graf 
Redern, Graf Schulenburg, Graf Rittberg u. A. bewillkommnet. Vor 
dem Curorte war eine Ehrenpforte errichtet. Die Stadt iſt reich mit 
deutſchen und öſterreichiſchen Flaggen geſchmückt. Ueberall wurde der 
Kaiſer mit jubelnden Zurufen begrüßt. Eine große Anzahl von 
Damen überreichte Blumenſträuße, welche Se. Majeſtät buldooll und 
ſichtlich erfreut entgegennahm. Der Kaiſer hat wieder im Badeſchloſſe 
Wohnung genommen, deſſen hohe Treppen derſelbe mühelos erſtieg. 

Graz, 25. Auguſt. [Der hier tagende Journaliſtentag! 
wurde von Dr. Portugall als Vertreter der Stadt Graz begrüßt. Den 
Vorſitz führen Dr. Kletke (Berlin), Lecher (Wien), Roſegger (Graz); 
als Vertreter des Landmarſchalls iſt Ritter Schreiner anweſend. In 
der Angelegenheit des Journaliſten⸗Verbandes wurde eine Commiſſion 
niedergeſetzt, welche aus Dr. Kletke (Berlin), G. Davidſohn (Berlin), 
b Rittweger (Frankfurt a. M.), Nordmann, Schembera (Wien) beſteht. 
. Für die nächſtjährige Verſammlung des Journaliſtentages wurden die 
Be: Städte: Berlin, Nürnberg, Stuttgart, Koburg und Weimar in Vor⸗ 


hi ſchlag gebracht. 8 
Y Frankreich. 
% © Paris, 22. Aug. [Waddington über Frankreichs Rolle 
1 auf dem Berliner Congreſſe. — Miniſterrath. — Aus der 
! Aſſoctation Francaife. — Arbeitermeeting. — Königin 
B Ehriftine+.] Der Generalrath der Aisne hat, wie gemeldet, den Miniſter 
* des Aeußeren neuerdings zu feinem Präsidenten gewählt. Bei dem her⸗ 
; kömmlichen Banket in der Präfeetur ließ fi Waddington über die 
* Rolle Frankreichs auf dem Berliner Congreß vernehmen. „Wir ſind, 
5 ſagte er, zum Congreß gegangen mit dem beſtimmten formellen Auf⸗ 
1 trage, an der Wiederherſtellung des Friedens zu arbeiten, die Neutra⸗ 
* lität und Freiheit Frankreichs aufrecht zu halten. Dieſen Auftrag 
Wii haben wir erfüllt. Wir haben den Frieden zurückgebracht, der mehr 
1 als einmal durch die Anſprüche des Einen oder des Anderen bedroht 
wurde, und Frankreich iſt von Berlin zurückgekehrt, ebenſo frei von 
Verpflichtungen, als es dorthin gegangen. Aber wir haben mehr ge⸗ 
than. In allen Fragen, wo wir nicht Gefahr liefen, Frankreich aus 
ſeiner Neutralität heraustreten zu laſſen, haben wir den Einfluß aus⸗ 
geübt, der naturgemäß einer großen Nation gebührt, wenn ihre 
Stimme unparteiiſch und uneigennützig if. Die Rumänen und 
; die Griechen, unſere herkömmlichen Schützlinge im Mittel⸗Meere, 
Bin haben Dank unſerer beharrlichen Intervention ernſtliche Vor⸗ 
N theile erlangt, wir haben alle Anſtrengungen gemacht, damit die Tür⸗ 
1 ken baldmoͤglichſt von der fremden Occupation befreit würden. Was 
1 die großen im Orient fo ſchwer einzubürgernden Principien der bür⸗ 
1 gerlichen und religlöſen Gleichheit anlangt, fo haben wir ſtets dle 
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wilaeiteſte und vollſtändigſte Anwendung derſelben empfohlen und die 
1 von uns vorgeſchlagenen Formeln ſind vom Congreß angenommen 
worden. Frankreich hat im Orient eine ihm eigene Clientſchaſt, die: 
5 jenige der katholiſchen Bevölkerungen; auch dleſe haben ihre Freiheiten 
i beſtätigt, ihre Beziehungen zu ihren hlerarchiſchen Oberhäuptern überall 


verbürgt geſehen. Frankreich beſitzt in Jeruſalem und an den heiligen 
Stätten überlieferte Rechte und Privilegien; zum erſten Male find 
dieſelben in den europäiſchen Verträgen formell anerkannt worden. 
Dies iſt in wenigen Worten, was die franzoͤſiſchen Bevollmächtigten 
in Berlin gethan haben. Sie haben den Frieden geſichert, fie haben 
5 beſtändig die großen Prinelpien vertheidigt, auf welchen unſere neuere 
h Geſellſchaft beruht. Sie haben die Ehre und Würde Frankreichs auf: 
recht gehalten und ſie haben für Frankreich die Achtung Europas von 
RR Berlin heimgebracht. Das Werk des Congreſſes war und iſt noch der 
4 Gegen ſtand eben fo leidenfchaftlicher als ungerechter Angriffe. Der 
be Augenblick, es in feiner Geſammtheit zu beurtheilen, iſt noch nicht 

gekommen und kann erſt dann kommen, wenn es vollſtändig ausgeführt 
8 fein wird. Der Berliner Vertrag iſt ein Werk der Ausgleichung und 
Abwägung, durch welches die Mächte, im Maße des Moͤglichen und 
5 mit Berückſichtigung der vollendeten Thatſachen, eine Menge von neben⸗ 
1 buhlerlſchen, einander widerſtrebenden Anſprüchen, Forderungen und 
5 Weigerungen zu verföhnen geſucht haben. Ich halte dafür, daß der 
Vertrag eine billige und verhältnigmäßtg dauerhafte Löfung der orlen⸗ 
0 taliſchen Frage iſi, unter einer Bedingung jedoch: daß er in allen 
. feinen Bedingungen vollfländig und ehrlich ausgeführt werden wird, 
% und auf die Sicherung dieſes Reſultats wird die franzöſiſche Regierung 
3 5 alle ihre Anſtrengungen richten.“ So der Miniſter des Aeußern unter 
ir großem Beifall der Tafelgenoſſen. Nach ihm hielt auch Saint⸗Vallier, 
der Virepräfident des Generalraths eine kleine Rede, worin er erklärte, 


daß er feine Mlſſion, das gute Einvernehmen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland zu erhöhen, gewiſſenhaft erfüllt zu haben glaube, daß in 
dieſer Beziehung ſeit 6 Monaten ein großer Schritt gethan worden. 
— Heute fand unter Mac Mahon's Vorſitz ein großer Miniſterrath 
ſtatt, an welchem alle Miniſler mit Ausnahme Bardoux Theil 
nahmen. De Marcere hatte 
von Laon eingefunden. Beide werden aber morgen wieder 
abreiſen. Mac Mahon ſoll in dieſem Conſeil eine große Zahl von 
Begnadigungen für Deportirte in Noumea unterzeichnet haben. Es 
iſt auch, wie es heißt, neuerdings wieder von der Abſetzung der Unter⸗ 
gonverneure des Credit Foncler die Rede geweſen; man ſagt aber 
nicht, daß ein Beſchluß gefaßt worden. Dufaure geht nächſten Dinstag 
nach der Charente. De Marcère wird am Sonntag in Montagne 
eine Rede halten, und zwar beabſichtigt er, nach dem „National“, die 
große Wichtigkeit der bevorſtehenden Senatorenwahl ins Licht zu ſtellen. 
Bardoux kommt nächſte Woche nach Paris zurück. Er wird dann 
auch den Vorſitz des wiſſenſchaftlichen Congreſſes übernehmen, der heute 
in der Sorbonne begonnen hat. Einſtwellen präſidirt Fremy vom 
Inſtitut, der heute einen Vertrag über Fabrikation von Soda und 
von Stahl gehalten hat. Zum erſten Mal ſeit dem Kriege wohnen 
dieſer alljährlichen Verſammlung der Aſſoclation frangaiſe, deutſche 
Gelehrte bei. Man bemerkt unter ihnen Virchow und Häckel. Auch 
Gambetta erſchien in der heutigen Sitzung und wurde mit lebhaftem 
Beifall begrüßt. — An den Straßenecken iſt heute eine Affiche ange: 
ſchlagen worden, welche ein Meeting der fremden Arbeiter, Freunde 


Vorſitz Victor Hugo's ankündigt. — Die Königin Chriſtine iſt ver⸗ 
wichene Nacht in Sainte⸗Adreſſe bei Havre geſtorben. 
Belgien. 

Brüſſel, 20. Aug. lultramontane Agitationen.] Die 
Drohungen der ultramontanen Brügger Blätter, welche den liberalen 
Miniftern eine hoͤchſt mißliebige Begrüßung in Ausſicht ſtellten, ſofern 
dieſe es ſich würden belkommen laſſen, den König bei feinem geſtrigen 
Beſuche der Stadt Brügge zu begleiten, haben ſich nicht verwirklicht. 
Die Schuld Jener, ſchrelbt man dem „Frankf. Journ.“, iſt dies aller⸗ 
dings nicht. Sie hatten überall, wo der königliche Zug vorüberkam, 
die Ihrigen poſtirt, und dieſe haben es auch mehr denn einmal ver⸗ 
ſucht, den allgemeinen Jubel, womit der König, die Königin und die 
drei ſie begleltenden Miniſter, Sainctelette, Rolin und van Humbeeck, 


vom liberalen Cabinet abgeſetzte Gouverneur von Weſtflandern) zu 
ſtören, aber die Volksmenge erſtickte dieſe Verſuche. Nur einmal ge⸗ 
lang es ihnen, eine momentane Aufregung zu provociren. Der Sohn 
eines Gloͤckners, aufgeſtachelt jedenfalls von den ultramontanen Agenten, 
ließ den Ruf: „Nieder mit Leopold, es lebe Ruzette!“ ertönen. Kaum 
aber war dies geſchehen, fo ſtürzten ſchon mehrere Bürgergardiſten auf 
ihn zu und bemächtigten ſich ſeiner, ungeachtet des Widerſtandes, den 
ſeine Umgebung einige Momente zu leiſten verſuchte. Der Koͤnig ſetzte 
ſeinen Weg ruhig fort, ohne auch nur den Kopf umzuwenden. Außer 
dieſem Zwiſchenfall verlief der königliche Ausflug auf das Erfreullchſte. 
Die Einweihung der Statue van Eyk's, ſowie das darauf folgende 
Muſikfeſt boten viel des Intereſſanten, und bei der Abreiſe von Brügge 
wollten die den Majeſtäten und den Miniſtern gebrachten Huldigungen 
der vlämiſchen Bevölkerung gar kein Ende nehmen. Es hat mithin 
auch in Brügge der Liberalismus einen großen Sieg gefeiert, ganz 
abgeſehen davon, daß ſich auch der größte Theil der wahren Katho⸗ 
liken tadelnd von dem Treiben einer Partei abwendet, deren Tendenzen 
alle nationalen Traditionen der Niederlande verkennen und verleugnen. 

— Der Senat hat geſtern ſeine Arbeiten wieder aufgenommen, die 
Wahl der vier Antwerpener Senatoren für gültig erklärt und ſein 
Bureau definitiv conſtituirt. Der Fürſt de Ligne wurde wieder ein⸗ 
ſtimmig (zwei weiße Stimmzettel ausgenommen) zum Präſidenten er: 
wählt. Heute wird der Senat die Geſetzentwürfe betreffs des neuen 
Unterrichts miniſteriums und morgen dee Modificationen des Wahl: 
codex discutiren und votiren. Donnerstag beginnen die Feſtlichkeiten 
der ſilbernen Hochzeitsfeier des Koͤnigspaars, die mit einem ganz un⸗ 
gewöhnlichen Glanz gefeiert werden foll, Brüſſel hat die großartigſlen 
Vorbereitungen getroffen und es giebt ſich allſeltig der größte Wetteifer 
kund, um dieſes Ereigniß in würdiger, nationaler Weiſe zu feiern. 

Amerika. 

Newyork, 10. Aug. [In Bezug auf den Ex⸗Präſidenten 
U. S. Grant) ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Es if nicht zu 
leugnen, daß vielfach von einer dritten Candidatur Grant's für die 
Präſidentſchaft geſprochen wird; allein es iſt ein böfes Zetchen, daß 
gerade nicht die anſtändigſten und ehrlichſten Leute am lauteſten für 
Grant's Wledererwählung ſchreien. Der Umſtand, daß die Mitglieder 
des Whisky⸗Ringes alle Anderen an Eifer für Grant's dritten Präſi⸗ 
dentſchaftstermin übertreffen, hat kürzlich der „N. N. World“ folgenden, 
leider faſt unüberſetzbaren Wltz entlockt: „Queerly enough, the 
man of iron seems to be demanded almost exclusively by 
the men of steal“ (flatt steel), zu deulſch: „Sonderbar genug, ber 
Mann von Eiſen ſcheint faſt allein von den Männern des Stehlens 
(Stählens) verlangt zu werden.“ 


Jkköõöõö¶ũ d 
[Heber das ſchreckliche Unglück auf dem Monte Eevedale] geben der 
„Poſt“ noch folgende nähere Mitheilungen aus St. Gertraud im Suldenthal 
vom 19. Auguſt zu: Nach dieſer Mittbeilung beläuft fi die Zahl der 
Todten nicht auf zwei, ſondern auf vier, da auch die beiden Führer ums 
Leben gekommen ſind. an ſchreibt dem genannten Blatte: „Am Sonn⸗ 
abend waren die Herren Dr. Salomon, Arzt aus Berlin, Dr. Karl Sachs, 
desgleichen und Paul Heini, Kaufmann aus Luckenwalde, in Begleitung 
des Führers Sepp Reinſtadler und deſſen Schwiegervater auf die Schaubach⸗ 
Hütte lee um am andern Morgen den Monte Cevedale zu beſteigen. 
Alle fünf kehrten nicht wieder hierber zurück, Dr. Salomon allein lebt noch, 
aber mit zweifach gebrochenem Schenkel. Den Verunglückten folgte noch eine 
andere Geſellſchaft von 9 Perſonen, welche Augenzeugen der entſetzlichen 
Katastrophe waren. Aus ihrem Munde baden wir folgenden Bericht: Der 
Monte Cevedale gilt für den Gipfel, welcher gefahrloſer als die übrigen 
Spitzen der Ortlerkette zu beſteigen iſt. Nur eine Strecke iſt ſchwierig — 
etwa % Stunde unter dem Gipfel — und da gerade geſchah das Unglück. 
Die fünf Perſonen waren durch das Seil verbunden. Der Saber ein⸗ 
ſtadler ging voraus und hieb Stufen in den etwa mit 45 Gr. Steigung 
aufſteigenden Gletſcher. Wahrſcheinlich bat während des Fortſchreitens dieſer 
Arbeit einer der Herren beim Umſchauen oder Weitertreten das Gleichgewicht 
verloren, kurz, die nachfolgende Geſellſchaft, welche nur wenige Schritte ent⸗ 
fernt war und um Haaresbreite mit in die Kataſtrophe verwickelt wurde, 
ſah mit Entſetzen, wie der Führer Reinſtadler mit niedergeriſſen ward und 
dadurch auch die Uebrigen, fo daß alle fünf Perſonen zuſammen den Abs 
bang hinunterrollten und dann über einen Abſturz von etwa 150 bis 200 
Fuß Höhe verſchwanden, darauf aber mit raſender Eile den Gletſcher weiter 
binunterflogen. Natürlich kehrte die zweite Geſellſchaft fofort um und eilte 
binab, um moͤglichſt Hilfe zu leiſten. Etwa 1500 bis 2000 Fuß tiefer fanden 
fie den Dr. Salomon lebend und bei toller Beſinnung. Er war mit dem 
Fuße in cine Gletſcherſpalte gerollt, und durch die Gewalt des Sturzes und 
das Gewicht des nachfolgenden und dann üder ihn wegfliegenden Körpers 
Reinſtadlers bale er das Bein gebrochen, aber das Seil war durch die 
Gewalt des furchtbaren Rudes geriſſen und er alſo auf ſolche Art vor wei⸗ 
terem Forigeriſſenwerden bewahrt. Man fandte nun ſogleich zwei der Führer 
voraus ins Suldenthal, theils in das Val di Cedeh, um Hilſe zu holen. 
Da das Unglück auf der italieniſchen Seite geſchehen war, konnten von der 
Forno⸗Alp aus zuerſt helfende Männer kommen. Einer der Herren und ein 
ührer blieben bei dem Dr. Salomon, der dann — nach heute eingetroffenen 
achrichten — zuerſt in die Forno⸗Alp geſchafft iſt, um ſobald als möglich 


ſich von Meſſei und Waddington |! 


des Friedens zwiſchen den Voͤlkern, für nächſten Sonntag unter dem fast 2000 


begrüßt wurden, durch den Ruf „Es lebe Ruzette!“ (bekanntlich deri 


nach St. Katharina gebracht zu werden. Tuchtige Arzlliche Hilfe a 
Bormio aus in dem augenblick, wo dieſe Beilen aus Poſt 0 0 il 
ſchon zu Theil geworden fein; und fo iſt die Erhaltung des Le enn DAR 
Salomon zu hoffen. Die Leichen der beiden 5 und des die 8 
Mübe wieder 91 00 f 
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das Schneefeld binau 


art bei mir ließen fie einen treuen und verſtändigen Sulde 
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Es U /B 
nach Einrichtung des Bruches, der einjlimmig als ungefäbrlib, "4F 
wurde, ein Extenſions⸗ und Fixationsverband angelegt, indem ich? 
genblicklich, ohne von Schmerz bebelligt zu fein, befinde.“ 1 

Ferner gebt der „Nat.⸗Zig.“ die Mittbeilung zu, daß die ups 
Dr. Sachs, wie hierher telegraphiſch gemeldet wurde, am Donner 
gefunden worden iſt. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 26. Auz. Angekommen: Se. Durchlaucht von f 


nebit Familie aus Schloß⸗Grätz. 

[Nochmals die Sedanfeier in Görlitz.] Der „Görl. \ 
Schreibt: Der Beſchluß des Magiſtrats bezüglich der von einzelnen GN 
beanſpruchten Zuſchüſſe zur Sedanfeier iſt wie uns mitgetheilt wie 
vorläufiger geweſen; er lautete ablehnend, weil eine gemein En 7 
oder doch wenigſtens übereinſtimmende Feier des Tages S 
Schuljugend noch für ausführbar galt und beabſichtigt wird. f 
man neuerdings zurückgekommen und es liegt nun die Abſicht vol, 
das Feſt von einzelnen Anſtalten erbetenen Gelder zu gewähren, 


+ Löwenberg, 24. Aug. [Blücherfeſt. — Sedanfeier. — Mi 
— Graminas. — Unglücksfall. — Renobation.] Zur 99 
an die Errettung aus Feindesband (30. August 1813) begeht Wi, ‚ 
barte Gemeinde Plagwitz morgen ihr feit mehr als 50 Indra * 
wiederkehrendes Blücherfeſt, während unſere Stadt denſelben "40% 
Gedenktag in dieſem Jahre am 1. September in den freundlichen 
unſeres derrlichen Buchholzes feierlich begeht. — Wie bestimme p 
wird in Löwenberg in dieſem Jahre die Sedanfeier ein gan beo 1% | 
liches Gepräge annehmen, weil es ſich darum handelt, der Freu 16 
Geneſung Sr. Majeltät des Kaiſers aus vollem patriotiſchen be 79 
druck zu geben. — Geſtern früh 6 Uhr rückte unter den Klänge 
gimentsmuſik und in Gemeinſchaft der bier einquartirt gelegt, 
unſere Garniſon nach Zurücklaſſung eines Wachtcommandos zu 5 
mandbern aus, welche laut amtlicher Bekanntmachung Seitens der 
Diviſiou, zum größten Theile im hieſigen Kreiſe abgehalten u 7 
Unter Vorſitz des Provinzial⸗Schulrathes Herrn Dr. Slavigto a % 
und dem Commiſſar der Regierung zu Liegnitz, Herrn Dr. ug, 1 
dem königl. Seminar zu Liebenthal anfangs dieſes Monats Arch 10 
prüfung von 22 Abiturienten ſtatt, von welchen vier wegen 5 
lichen ſchriftlichen Arbeiten das mündliche Examen erlaſſen wie 
) 


drei den an fie geſtellten Anforderungen nicht genügten. 
nahmeprüfung beſtanden von 34 Bräparanden nur 26 Zögling 20% 
holungsprüfung an dieſer Anſtalt fällt in die Zeit vom 18. bl | 
— Geſtern Nachmittag 3 Uhr verunglückte in unferer Nachba f bei d 
berg der 32 Jabre alte Schieferdecker Anſorge aus Harperkdgg 900% 

dachung eines dreistöckigen Gebäudes derart, daß er auf D 
liegende Trottoir herabſtürzte, zweimal den rechten Arm un, unden, 9% 
Oberſchenfel brach und in Folge dieſer und der inneren Verlesen 
8 Uhr im Hospital daſelbſt verſlarb. Eine Wittwe und Die fh N 
beklagen den Verluſt ihres Grnährers. — Das in den Wieder. nid 
A. Prodebl gelangte Hotel du roi wird nunmehr einer beitrag * 
durchgebenden Renovation unterworfen, was jedenfalls vo aufs“ 

D Ruf dieſes erſten Hotels hieſiger Stad 

eleben. 8 5 
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ahlen, widrige 
ſchloſſen, jetzt vieſel 
ch disponible 1 
mie aber die Verſammtt. 
Angelegenheit ſich 5 

ſteriellen Entſcheid wir + 

gezahlten Altersz 
g der Stellen nich 5 
leichtert, der Comm 


e recht Fühlbare Leiſtung e 


en der ohnehin mit Abgaben f 1 4 e ls — 


n ſtark bedachten Steuerzahler außern 

ch der Bürgerſchaft erregt diefe Wendung keine ſonderlich den Leb⸗ 
fung Ympatbifhe Stimmung, obgleich dieſen jede nennenswerthe Verbeſſe⸗ 
EM ibres Einkommens recht wohl zu gönnen iſt. — Die Mittel zu den 
nd n der Sedan⸗Feier ſollen bier, wie ſchon früher, durch freiwillige Bei⸗ 
das Bier gerockt werden; Magiſtrat und Stadtverordnete gewähren nichts; 
die d ler, welches den Veteranen, Reſerviſten und Militärmannſchaften, ſo 
ſchenten. Volke gegeben zu werden pflegt, will Herr Brauereibeſitzer Bäuſch 


Juachm Namslau, 24. Auguſt. n ee e Geſtern 
der atiag 2 Uhr fand bei dem Dorſe Simmelwitz hieſigen Kreiſes das von 
Kama Paul von Collani bierſelbſt angekündigte Probepflägen mit einem 


Sagen ſich die Herren Wirthſchaſtsinſpectoren der Umgegend zu demſelben 
den 
Un 
Ye na 
luden em Tiefgang von 8 und 15 Zoll leicht, feſt und ſicher, was allerſeits 


Mörperz in einen Kartoffelausgrabepflug umgewandelt, der fait alle 
ſfeln bloslegte, ſehr leicht ging und ebenfalls allgemein befriedigte. 


= 


Pflügen. 
dend und Stahl fa ſtark und genau zuſammengefügt, daß ſie gradezu un: 
K lüſtach find. Dies und die einzig daſtebenden Leiſtungen erklären auch 
atloſſale Ausdehnung des Sackſchen Fabrikgeſchafts, welches bis jetzt über 
. Pfläge nach allen Ländern des Continents ſandte und ſomit in der 
N Waben h Verdienſte auf dem Gebiet einer rationellen Bodencultur er⸗ 
R at. 


dé. Brieg, 23. Aug. [Bauthätigkeit. — Sedanfeier — Feuer. 
i Auftedigerwahl] Die Bauthätigkeit im gegenwärtigen Sommer ift mit 
ö an t auf die ungünſtigen Verbaltniſſe der Jetztzeit ſehr rege zu nennen. 
I ſind nicht beſonders in die Augen fallende große Häuſer, welche dies 

ar ausgeführt werden; dafür iſt aber eine große Anzahl altersſchwacher, 
Fandelbeveckter Gebäude dem Schickſal der — verfallen und 
Jdliche Neubauten treten an deren Stelle. Vollſtändig verändert wird 
Aa ch binnen kurzem die Paulauerſtraße erſcheinen, wo eine ganze Reihe 
rg Mlliger Häuſer auf polizeiliche Veranlaſſung abgebrochen werden mußte, 
Dem die Stadt ihrerſeits mit dem Abbruch eines ihr gehörigen, am 
> ler Thore belegenen Hauſes vorangegangen war. Hoffentlich wird ein 
de dort gelegenes Häuschen und das der Stadt gebörige, ehemalige 
9 olbans nachfolgen, wodurch das Thor eine entſprechende Breite er⸗ 
zen würde und mit der nothwendigen Regulirung der Kaſtanienallee, die 
dad d des Pflaſters bedarf, vorgegangen werden könnte. — Die Stadt⸗ 
en teneten haben vorgeſtern wiederum Thaler zur Feier des diesjähri⸗ 
Sedanfeſtes ſeitens der ſtädtiſchen Schulen bewilligt. — Am Montag 
ue in Briefen die Scheuer des Gutsbeſitzers Pläſchke total nieder. 
duamtliche Getreidevorräthe, Wagen, Maſchinen und Wirihſchaftsgeräthe 
eden ein Raub der Flammen. Als der Brandſtiftung verdächtig find 
iel Knechte des Abgebrannten verhaftet worden. Die don bier aus ge: 
Loͤſchhilfe erwies ſich um fo wirkſamer, als die Brieſener Spitze bald 
Anfange den Dienſt verſagte. — Vom Magiſtrat hierſelbſt als Patron 
evangeliſchen Kirche in Böbmiſchdorf iſt zum Prediger an letzterer Herr 
r Glück aus Kupferberg gewäblt worden. 


den kreisgerichtlichen Functionen eine erbebliche Schwächung des 
peter gerichtlichen Verkehrs mit ſich bringen wird. — Mit ver Canali⸗ 
und Ueberdeckung des am Kreisgericht, die Tarnowitzer⸗ und Poſt⸗ 


hi laßt in feiner, obwobl zur Zeit nur theilweiſen Anlage, doch ein ſtatt⸗ 
112 ebaude erkennen. bie 1 5 
N and Rotes mit ſeinem wurmſtichigen Thurme ein unſchönes Anſehen bietet 


er 
N, in baumarten. 
Wasen Etat zum Rathhausbau ausgeſetzten 56,000 M. jedenfalls mehr 


8 alte ift im Laufe der Zeit in atomartige Beſtandtheile aufgelöst 
welche bei trockener Witterung wellenartig die Chauſſee bedecken, 
4 leiſeſten Windhauch bewegt, von rollenden Wagen oder ſtampfen⸗ 
10 a vebufen n Alles um ſich ber mit einem grauen, 
Noos glänzenden Staube zu überziehen. Kein Baum, lein Strauch, 
hee ſo verborgenes Blümchen, das ſein beſcheidenes Daſein unter dem 
ee Feldraines friftet, iſt vor der erflidenden Umarmung unſeres 
en z bdaubes fiher; Thiere und Menſchen müfen ihn mit jedem Athem⸗ 
N fer Lungen führen und wer die grauſchwarzen Gardinen hinter 
Aeglern eines an der Hauptiſtraße belegenenn Hauſes betrachtet, wird 


ibn ( 
Su dermutben, daß unſere Hausfrauen auch nicht beſonders gut auf 
Lalla regen find. Dank der ſehr lobenöwerthen Sürlorge unferer 
* fie medallung wird dieſer unſaubeten Gaſſe bei anhaltender Trockenheit 
un ttelg gabrere Male, aber leider nur auf einer allzufurzen Strecke, ver⸗ 
0 denſcöyſt Nerdruditänder und Schlauch derartig der Kopf gewaſchen, daß 

hac di und gedemütbigt am Boden liegen bleibt. Diejenigen Perſonen 
etage g euberbald dieſer woblihuenden Berieſelung wahnen, müſſen ſich 

dulden, bis von „oben herab“ ein energiſches Veto in Form anhalten⸗ 
en den geſundheitsſchadlichen Allexortsſtaub eingelegt wird. — 
ee zwiſchen Kattowitz und Hohenlodebütte find einige 30 mit 
bewaffnete Arbeiter damit beſchäftigt, einige Tauſend Kubik⸗ 


N 8 dalkeſſe Qafalfeine in kleine Würfel zu zerklopfen, welche im Herbſte 


Auguſt. [Zur Sedanfeier.] Auf Auregung des 
1 ers Herin Kreidel fand geſtern unter deſſen Vorſitz eine 
sog legervereing de der Schützengilde, der Liedertafel, des Turnvereins, 

mg für die dd. der freiwilligen Feuerwehr behufs Feſtſtellung des 

ie Feier des Sedantages ſtatt. Daſſelbe wurde, wie folgt, 

Ns 2 Uhr Sammlung der Vereins mitglieder in ihren 

ch nag ufmarſch auf dem Ringe vor dem Narbhauſe. Von 
dem Germania⸗Denkmale auf dem Neumarkte. Von 

der Stadt und in den Volksgarten zur neuen Welt, 
ab. mit Concert ꝛc. ſtattfindet. Abends 7 Ubr Rück ⸗ 
„Fackelzug des Kriegervereins, welcher zugleich feinem 


— N e 3 Herrn Gewerbeſchullehrer, Lieutenant“ 


der ſich um den gedachten Verein boch verdient gemocht bat, 
feine Ovation darbringen wird. Abends Comiers des Kriegervereigs im 
Saale zum deutſchen Haufe, der übrigen Vereine in dem Saale des Herden 
Burda. Bei der an dieſem Tage ſtattfindenden Feier in den ſtädtiſchen 
Elementarſchulen werden auch diesmal, durch die Mumificenz der ſtädtiſchen 
Behörden beſchaffte patriotiſche Feſtſchriftchen an fleißige und ſtrebſame 
Schüler als Feſtprämien vertheilt werden. 


= Friedland OS., 23. Aug. [Straßenraub.] In der Nacht vom 
21. zum 22. d. Mis. find gewerbetreibende Jahrmarkisbeſucher, welche ihre 
Barren auf 3 Wagen die Chauſſee von Zülz nach Friedland zu fuhren, im 
Walde zwiſchen Grabine und Puſchine von Wegelagern angebalten worden; 
haben einer Frau am Kopfe bedeutende Verwundungen beigebracht und 
nach erfolgter deftiger Gegenwehr unter Mitnahme einiger Gegenſtände die 
Flucht ergriffen. e ſebr ſchwer verwundete Frau erhielt in Friedland 
durch den ſofort requirirten Arzt Dr. Neugebauer ärztliche Hilfe. — Wie es 
ſich herausgeſtellt, ſollen die Wegelagerer eine Zigeunerbande von etwa 20 
Köpfen, welche ſich ſchon längere au in dortiger Gegend aufgehalten, ja 
ſogar Tags borber in dem Dorfe Puſchine gebettelt haben, geweſen fein. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 24. Aug. Spiritus loco „ohne Faß“ 57,6 M. bez., per Auguſt 
56,5 —56,8—56,7 M. bez., per Auguſt⸗September 56,5 — 56,8 56,7 M. bez., 
per September⸗October 53,2—53,5 Mark bez., ver October⸗November 50,8 
bis 51,2 Mark bez., per November⸗December 49,9—50,3 M. bez., per April⸗ 
Mai 51,8— 52,2 M. bez. Gekündigt 80,000 Liter. Kündigungspreids 56,7 M 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

W' T. B.) Paris, 25. Aug., Abends. Boulevard⸗Berkebr. 3% Rente 
76, 65, Neueſte Anl. de 1872 112, 50, Türken 1865 13, 87%, Staatsbahn 
, —, Neue Egypter 289, 00, Banque ottomane 517, 00, maliener —, —, 
Cbemins égvptiens —, —, oͤſterr. Goldrente —, —, ungar. Goldrente 76%, 
1 son —, —, inter. —, neneſte Ruſſen de 1877 —, —, Turkenlooſe 

„50. Ruhig. 

Frankfurt a. N., 24. Auguſt, Nachmittags 2 Udr 30 Min. [Schlag 
Lourſe.] Londoner Wechſel 20, 495. Jariſer Wechſel 81. 30. Wiener 
Wechſel 175, 20. Böbmiſche Weſtbahn 148 Sliſabetdabn 145 % Galizier 
206%. Franzoſen“) 224%. Lembarden“) 63%. Nerbweſtbahn 100%. Silber 
rente 57. VPapierrente 54%. Goldrente 68%. Ungar. Boldreute 76%, 
Italiener — Aufl. Bodencredit — Ruſſen 1872 84%. Neue ruſſiſch⸗ 
Anleihe 84. Amerikaner 1885 99%. 1800er Lonfe 111. 1864er Laos 
270, 80. Greditactien*) 226 Oeſterr. Nationaldant 710, 50. Darmſt 
Bank 123. Meininger Ban 82%. Heſſiſche Ludwigsbahn 77. Ungaxiſch⸗ 
Staatslooſe 156, 20. do. Schaßanweiſungen, alte, 102%. do. Shakanmeis 
jungen. neue, 8%. do. Oſtbabn⸗ Obligationen 66% Central-Bac'fie —. 
Reichsbank 156%. Deutſche Reichsanleihe 96 . Ungar. Nordoſtbahn⸗Golv⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —, —. Seit, geringes Geſchäft. 

Nach Schluß der Börſe: Crebn⸗Actien 226, Franzoſen 225, Lom⸗ 
barden —, —, Galizien —, —, 1840er Looſe —, —, ungariſche Goldrente 
—, Nuſſen de 1877 —, —, öſterr. Goldrente —. 


J per media resp. pe: ulnmo. 

. f 24 Auguſt. Nachmittags. [Schluß ⸗Gourſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 117, Silberrente 56, Holdrente 6374, Credit⸗Actien 226%, 
1860er Looſe 111%, Franzoſen 562, Lembarden 157. Italien. Rente 75, 
Neueſte Ruſſen 84%, Bereinsb. 124%, Laurahütte 77, Commerzbank 103%, 
Nord deutſche 143%, Anglo⸗deulſche 37%, Internationale Bank 86 ½, Amerik. 
de 1885 97%, Köln⸗Minden. Si.⸗A. 108%, hein. Eiſenb. do. 110, Berg. 
Marl. do. 73%, Disconts 2% vGi. — Schluß feſt. 

Hamburg, 24. Auguſt. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine ſeſter. Roggen loco und auf Termine feſter. 
Wenen per September⸗October 184 Br., 183 Go., per October⸗Novem⸗ 
ber 186 Br. 185 Sb. Noggen per Septbr. October 117% Br., 116% 
Gd., per October⸗Novbr. 120 Br., 119 Gd. Hafer ſtill. Gerſte rubig. 
Rüböl feſt, leco 65, pr. October 64%. Spiritus ruhig, pr. Auguſt — 

r., per September-October 45% Br., ver October⸗November 43 Br., per 
April⸗Mai 41% Br. Kaſſee behauptet, Umſaßz 2000 Sack. Petroleum matt, 
Standard white loce 11, 00 Br., 10, 80 Go., vr. Auguſt 10, 90 d., pr. 
September-December 10, 70 So. — Wetter: Trübe. 

amburg, 25. Aug., Nachm. [Pri vatverkehr.] Oeſterr. Silberrente 


56, Golorente 63%, Papierrente 544%, 1860er Looſe 111%, Creditactien 
225%, Franzoſen 561, 00, Ruſſen de 1877 84%. Geſchäſtslos. 
Etverpool, 24. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Antangsbericht.) 


Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Feſt. Tagesimport 1000 Balleu, 
amerikaniſche. 

Liverpool, 24. Aug., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſaß 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. reiſe 
unverändert. 

Ber, 24 Aug., Vorm. 11 Uhr. [Probucten markt.] Weizen loco un⸗ 
verändert, Termine luſtlot, per Herbſt 9, 02 Gb., 9, 07 Br. Hafer per Herbſt 
5, 77 Gd., 5, 82 Br. Mais (Banat) per Mai⸗Juni 5,27 Gd., 5, 30 Br. 
— Wetter: Regneriſch. 

Paris, 24. Aug., Rahm. [Producten markt.] (Schluß bericht.) Weizen 
ſeſt, ver August 31, 75, ver Septbr. 29, 75, per Septbr.⸗December 29, 25, 
per November⸗Februar 29, 00. Ziehl feſt, vr. August 68, 75, zer Sep⸗ 
tember 67, 25, pr. September ⸗ December 65, 75, pr. November⸗Februar 
64, 50. Rabel matt, ver Auguſt 91, 75, per Sepibr. 90, 75, per Sepibr.: 
Decbr. 90, 50, ver Jan.⸗April 89, 50. — Spiruus behauptet, pr. Auguſt 
62, 75, pr. Septbr.⸗Decbr. 61, 75. — Wetter: —. 

Paris, 24. Aug., Nachm. Rodzucker ruhig, Nu. 10/13 pr. Auguſt pr. 104 
Klar. 56. 50, Nr. 5 7,8 pr. Aug, ver 1000 feilogr. 63, 50. Weizer Zuger 
rubig, Nr. 3 vr. 100 Kilogr. pr. Auguſt 66, 25, per September 64, 00, per 
October» Januar 62, 25. . 

London, 24. Aug. Havannazucker rubig. 

Antwerpen, 24. an Nachmittags. |BWerreidemarts.) (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer ſtill. Gerſte feſt. 

ntwerpen, 24. Aug., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt. 

Sen Raffinirtes, Type weiß, loco 26% bez. u. Br., ver September 

657 d r., per Oclober 26% Br., per October⸗December 25% bez., 
uhig. 

Bremen, 24. Aug., Nachmittags. Petroleum feſt. (Schlußberichl. 
Standart wdite loco 10, 50, ver September 10, 50, per October 10, 60, 
pr. September⸗December 10, 65. 


Breslau, 26. Aug., 9% Uhr Vorm. Am deutigen Markte war die 
Stimmung im Allgemeinen etwas feſter, bei mäßigem Angebot Preise gut 
preishaltend. g 5 

Weizen, feine Qualitäten gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche; 
neuer weißen 15,60 bis 17,70 — 19,20 Mark, neuer gelber 15.40 bis 17,50 
bis 18.60 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ö 

Roggen, feine Qualitäten hoher bezahlt, pr. 100 Kilogr. 11,20 bis 
12,00 bis 12,90 Mark, feinfte Sorte aber Noriz besabit. a 

Gerſte lebbaft gefragt, pr. 100 Kilogr. neue 12,20 — 13,4 Mart, weiß⸗ 
14,00 —14,40 Mark. 

Hafer mehr beachtet, dr. 100 Kilogr. neuer 0,20 — 10,80 — 11,20 
bis 12,20 Mark. . 

Mais ſchwach angeboten, pr. 100 Kilogr. 11,80—12,80 —13,70 Dan. 

Erbſen ohne Frage, pr. 100 Runge. 12,80.—13,80 — 16, Mark. 

Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00—19,5U bis 20,00 Past 

Lupinen wear Umſatz, dr. 100 Kilogr. gelbs 9,10-—10,30— 11,0 
Marl, blaue 8, 9,80 —10,30 arl. af e . 

MWiden obne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—14,60 Piarf. 

Delſaaten gut behauptet. 

Schlaglein im ruhiger Haltung. a 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 


Shlag-keinfaat---- — — A 2 
Winterraecs 26 50 2 am 
Winterrübſen 25 50 23 50 Tate 
Sommerrükfen. . »-- — — 2 Ben 
Reindotter ren cne — .- — — ER 

50 Kilogr. 7,00--7,20 Marl, September 


weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—8 einer Aber Notiz. 
Thymotbeec nominell, pr. 50 Kilogr. 15—18— 20,50 Mars. 25 
Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,50—29,50 
Mart, Roggen fein 19,75—20,75 Mart, Hausbacken 18.59—19,50 Past, 
Roggen⸗Fuitermebhl 9,00 —9,75 Marl, WPeizenkleie 7.408,00 Mart. 
Heu 2,40—2,70 Mart pr. 50 Rilogr. 
Roggenſtrob 19,0020 Mark pr. Schock à 892 Sila. 


Telegraphiſche Depeſchen 

5 fe ee 
Wien, 25. Auguſt. Laut telegraphiſcher Meldung des F Me. 
Szapary vom geſtrigen Tage. wurde die 20. Truppendtsifion am 
23. Auguſt in ihrer Stellung om rechten Bosna⸗Ufer neuerdings von 
den Inſurgenten angegriffen. Der Kampf dauerte von 11% Uhr 
Vormitiags bis 8 ½ Uhr Abends. Die Inſurgenten richteten ihren 
Angriff zuerſt gegen den linken Flügel, welchen das 78. Reſerve⸗In⸗ 
fanterie⸗Regiment bildete, und ſcheinen beabſichtigt zu haben, die Brücken 
über die Bosna zu erreichen; ſie wurden indeß durch zwei hier in das 
Gefecht tretende Compagnien des 70. Reſerve⸗Infanterle⸗Regiments 
mit dem Bajonnet zurückgeworfen und zogen ſich ſogleich bis nördlich 
von Grabska zurück. Hierauf entwickelte ſich der Angriff der Inſur⸗ 
genten auch gegen einen Theil des Centrums der öſterreichiſchen Auf⸗ 
ſtellung. Der Kampf geſtaltete ſich am lebhafteſten bei dem 29. Linlen⸗ 
Infanterie⸗Regiment. Die Inſurgenten wurden ſchließlich von allen 
Seiten abgewieſen. 

Paris, 25. Auguſt. Die hier umlaufenden Gerüchte über bevor⸗ 
ſtehende Veränderungen im Minifterinm werden von der „Agence 
Havas“ für unbegründet erklärt. — Die Polizei verhinderte geſtern 
den Zuſammentritt einer Verſammlung zur Vorbereitung des ſocla⸗ 
liſtiſchen Arbeiter⸗Congreſſes. Die „Marſellaiſe“ veröffentlicht einen 
Proteſt gegen das Verbot des Congreſſes und erklärt, daß der Congreß 


i trotzdem ſtattfinden wird. 


London, 24. Aug. Edge (liberal) iſt mit einer Maſorität von 
340 Stimmen zum Mitgliede des Unterhauſes für Neweaflle under 
Lyme gewäßlt worden; der frühere Vertreter gehörte der conſervatioen 
Partei an. — Die Königin hat ſich nach Balmoral begeben. 


Petersburg, 25. Auguſt. Die „Agence Ruſſe“ beſpricht die 
Mittheilung der engliſchen Regierung und die Auglaſſungen der 
„Times“ über die Berichte der engliſchen Conſuln, in welchen be⸗ 
hauptet wurde, daß zie ruſſiſchen Behörden in Bulgarien bei den 
Racheacten der Bulgaren gegen die Muſelmänner eine gewiſſe Connt⸗ 
venz beobachtet hätten. Die „Agence“ bezeichnet dieſe Imputatlon als 
beleidigend und als im Widerſpruche ſtehend mit dem allgemein be⸗ 
kannten und durchaus ehrenhaflen Charakter der Fürſten Lobanoff und 
Dondukoff⸗Korſakoff. In einer ſolchen Imputation müſſe man die 
Abſicht Englands erkennen, im Gegenſatze zu Rußland vorzugehen, um 
Eingriffe des engliſchen Einfluſſes bis nach Bulgarien hinein vorzu⸗ 
bereiten und die praltiſche Ausführung deſſen zu verhindern, was der 
Berliner Congreß im Princip feſtgeſtellt habe. — Die ruſſiſche Re⸗ 
glerung werde dergleichen Eingriffe abzuwehren und die Rechte aufrecht 
zu erhalten wiſſen, welche fie durch den Berliner Vertrag für bie 
Dauer der Occupation erworben habe. 

Stockholm, 25. Aug. Der König gab geſtern Abend den Mit⸗ 
gliedern des internatlonalen Congreſſes für die Reform des Gefängniß⸗ 
weſens auf dem Schloß Drottningholm ein glänzendes Feſt. — Der 
Componiſt und Capellmeiſter Adolf Frederik Lindblad iſt geſtorben. 


Alexandrien, 24. Auguſt. Durch die Beſchlüſſe der zur Unter⸗ 
ſuchung der Finanzlage Egyptens niedergeſetzten Enquste⸗Commiſſion 
wird beſtimmt: Es darf keine Erhebung von Steuern ſtattfinden, 
obne ein von der legislativen Verſammlung angenommenes Geſetz, 
durch welches die von den Einheimiſchen und den Fremden einzuzie⸗ 
henden Steuern feſtgeſtellt werden. Die Steuererheber ſtehen unter 
dem Finanzminiſter. Es ſollen gerichtliche Inſtitutionen für die Res 
clamatlonen in Steuerangelegenheiten geſchaffen werden, ferner eine 
Drganifation, durch welche die Eingeborenen gegen die Mißbräuche 
der Behörden geſchützt werden; eine Reviſton der Grundſteuern ſoll 
vorgenommen werden; der Frohndienſt wird abgeſchafft mit Ausnahme 
für die Arbeiten der Staatsbauten. Der Militärdienſt wird geregelt. 
Der Khedive wird zur Tilgung des Deficits feine ſämmtlichen unbe⸗ 
weglichen Beſitzthümer aller Dalras beſtimmen. Eine mit Vollmachten 
verfehene Verwaltungscommiſſion wird die Verwaltung dieſer Güter 
übernehmen, dieſelben verkauſen und den Erlös zur Tilgung des Deſi⸗ 
eits verwenden. 

Gibraltar, 25. Auguſt. Wegen der in Marokko herrſchenden 
Cholera iſt für die von dort kommenden Schiffe hier eine Quarantäne 
angeordnet worden. 

Tunis, 24. Aug. Der bisherige Marineminiſter und Slegel⸗ 
bewahrer, General Muſtapha Ben Jömarn, iſt an Stelle Kasnadar's, 
welcher ſeine Entlaſſung genommen hat, zum Premierminiſter und 
Präſidenten der Finanz⸗Commiſſton ernannt worden. 


London, 24. Aug. In der geſtrigen Wollauction ſtellten ſich die Preiſe 
bei ſehr lebhafter Frage zu Gunſten der Verkäufer. 

Newyork, 24. Aug. Der Damfer des norddeutſchen Lloyd „Oder“ iſt 
hier eingetroffen. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

London, 23 Auguſt. Die precäre Lage der füdafrikaniſchen Colonie 
Englands erbeiſcht außerordentliche Maßregeln, welche die Umgeſtaltung des 
dortigen Veiwaltungsweſens herbeiführen dürften. Zunächſt wird der Gou⸗ 
berneur von Mauritius, Sir A. Phayre, nach der Capſtadt gehen, um mit 
Sir Bartle Frôre eingehende Beralhungen zu pflegen. Aus dem Umitande, 
daß der Aufenthalt des erſteren auf einige Monate in Ausſicht genommen 
iſt, wird geſchloſſen, daß Sir A. Phayre ſ. Z. zum Gouverneur der Cap⸗ 
Colonie berufen werden wird. g s g } 

London, 24. Auguſt. In gut unterrichteten Kteiſen wird bebaupfet, die 
Pforte werde in den nächſten Tagen einen Commifjär nach Kreta fenden, 
um unterſuchen zu laſſen, ob die Forderungen der chriſtlichen Einwohner 
dieſer Juſel gerechtfertigt find. ren 

Petersburg, 24. Auguſt. Nach den aus dem Haupiquartier eingetroffe⸗ 
nen oificiellen Berichten befinden ji noch 21,000 kranke ruſſiſce Soldaten 
ſüdlich vom Balkan, 5000 im Norden und 6000 unter den Reſervetruppen. 
Der Geſundheitszuſtand der Truppen hat ſich in letzter Zeit gehoben, auch 
bat die Sterblichkeit weſentlich abgenommen. Die bis jetzt zu Waſſer nach 
Rußland transportirten Kranken belaufen ſich auf 27,000 Mann. 

Konſtantinopel, 23. Auguſt. Die bosniſchen Begs baben bei der Pforte 
die Erklarung abgegeben, ſie kämpften nicht für die Herrſchaft der Pforte, 
ſondern für den Jelam und für die Rechte, welche ihnen derſelbe bisher 
einräumte, die aber nach der Occupation gefäbrdet würden. 8 

Konftantinopel, 24. Aug. Für die völlige Evacuation von Varna iſt 
ven Türken eine Friſt von 6 Wochen bewilligt worden. — Hier eingeltoffenen 
Berichten zufolge ſind die Inſurgenten im Rhodope⸗Gebirge vorzüglich or⸗ 
ganifirt; dieſelden ſollen über ca. 25,000 Mann verfügen. 2 

Konſtautinopel, 24. Aug. Mehemed Ali Paſcha wird ſich in einer 
Special⸗Miſſion nach der griechiſchen Grenze begeben. — Der Brigade⸗ 
General Rifaat Paſcha iſt nach Cypern abgegangen, um den Transport von 
Kriegsmaterialſen, Kanonen ꝛc. nach Konſtantinopel zu leiten. 

Konſtantinopel, 24. Aug. Wie verlautet, it der Abſchluß einer öfters 
reichiſch⸗kurkiſchen Convention unmittelbar bevorſtehend. Karatheodory Paſcha 
foll durch neue Inſtructionen ſoeben telegraphiſch ermächtigt worden ſein, die 
bon ibm mit Graf Andraſſy erörterten Stipulationen zu unterzeichnen. 

Varna, 24. Ang. Didiſions⸗General Tabir⸗PMaſcha iſt bier eingetroffen. 
Derſelbe wird die Ebacuation der Stadt beaufſichligen. Die Räumung geht 
ſchuell vor fi. 


—. — ...... , 


P 2.7 An na)sigiiignisnhseinnhteipunhtenhgninn 


[Militärs Wochenblatt] Simon, Pe.⸗Lieut, vom Schleſ. Füſ⸗Regt. 
Nr. 38, zum Hauptm. und Gomp.:Chei, Pavel, Sec. Lt. von demſ. Regl., 
zum Pr. Lt. Graf Matuſchka, Unterofſizier vom 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, 
5 Port⸗Fähnr. befördert. v. Marquardt, Hauptm. aggr. dem 3. Oberſchl. 


uf.⸗Regt. Nr. 62, als Comp.⸗Chef in das Regt. einrangirt. v. Stwolinsli, 
Major aggr. dem Hohenzollernſchen Füſ⸗Regt. Nr 40, als etatsmaßiger 
Stabsoffizier in das Regt. einrangirt. v. Arnim, Oberſtlieut. z. D., zum 


Gezirkz⸗Commandeur des 2. Bois, Vörn) 2. Rhein. Landtw Regte Nr. 28 
ernannt. Stiefbold, Hauptm, vom 
des Art. Depols in Darmdadt, unſer Belaſſun 
das Niederſchl. Fuß Art. Regt. Nr. 5 verſetzt. Braunboltz, Sec.⸗Lt. von der 
2. Ing. Inſp., in das Eiſenbahn⸗Regt. verſetzt. Weiße, Hauptm. von, der 
1. Jng.⸗Inſp., unter Verſezung zum Slabe des Ing. Corps, zun Major 
beſördert. Schultz, Oderſtlieut. und Bat. Command. vom Eiſenbehn⸗Regt., 
unter Rückverſetzung zum Stade des Jug. Corps, zum Commandeur des 
Brandenb. Pion.⸗Bats. Nr. 3 ernaunt. Maiß, Hauptmann & la suite der 
2. Ing. Inſp., unter Entbindung von der Stellung als Lehrer an der Kriegs: 
ſchule zu Neiße, in die 2. Ing.⸗Inſp. wieder einrangirt. Kühnel, Hauptm. 
von der 2. Ing.⸗Inſp., unter Stellung & la suite dieſer Inſp., als Lehrer 
an die Kriegsſchule zu Reiſſe verſetzt. Liebert, Pr.⸗Lt. à la suite des 3. Poſ. 
Inf. Regts. Nr. 58, unter Belaſſung in dem Verhältniß als Lehrer bei der 
Kriegsſchule zu Hannover, zum 1. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 13, à la suite 
deſſelben, v. Plänckner, Sec.⸗Lt. vom Holſt. Inf.⸗Regt. Nr. 85, in das 4. 
Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 63 verſetzt. Freyer, Pr.⸗Lt. vom 3. Poſ. Inf.⸗Rgt. 
Nr. 58, unter Belaſſung in ſeinem Commando als Adjutant bei der 23. 
Inf.⸗Brig., à la suite des Regts. geſtellt. Lindow, Oberſtlieut. 3. D., zum 
Bez.⸗Comm. des 2. Bats. (Wehlau) 1. Oſtpr. Landw.⸗Regis. Nr. 1 ernannt. 
Jany, Major vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum etatsm. Stabsoffizier 
ernannt. Spitz, Hauptm. vom Hannov. Füſ.⸗Regt. Nr. 73, zum überzähl. 
Major befördert. v. Heydwolff, Hauptm. und Comp. Chef vom 1. Hannov. 
Inf.⸗Regt. Nr. 74, dem Regiment mit dem Charakter als Major aggregirt. 
Gericke, Major vom 1. Weſtfäl. Inf. Regt. Nr. 13, als etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier in das Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtf.) Nr. 15 
verſetzt. v. Rudorff, Haupim. vom 1. Weſtf. Inf. Regt. Nr. 13, zum übers 
zäbligen Major befördert. Friedrich, Pr.⸗Lt. vom 3. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. 
Nr. 62, von dem Commando bei der Unteroffizierſchule in Jülich, Steiner, 
1. Lt. vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, von dem Commando bei der 
nteroffizierfäule- in Eitlingen, enibunden. v. Lindeiner, gen. v. Wildau, 
Oberſt, beauftragt mit der Führung des 1. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 18, zum 
Commandeur dieſes Regts. ernannt. Guſtorf, Hauptm. vom Pomm. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 34 und commandirt als Adjulant bei dem Gen⸗Commando des 
IX. Armeecorps, zum überzähl. Major befördert. v. Marſchall, Rittmeiſter 
vom 2. Brandenb. Ulanen⸗Regt. Nr. 11 und commandirt als Adjutant bei 
dem Gen.⸗Commando des 4. Armeecorps, der Charakter als Major verlieben. 
v. Haugwitz, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, in das 1. Garde⸗ 
Regt. z. F. verſetzt. v. Jagow, Vicewachtm. vom 1. Bat. (Poſen) 1. Poſ. 
Landw. ⸗Regts. Nr. 18, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regts. 
befördert. Fehlhaber, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Aſchersleben) 2. Magdeb. 
Landw.⸗Regt. Nr. 27, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 47, Kreiſchmann, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec. Lt. der Reſ. des 
1. Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 26, Dietrich, Vicewachtm. von demſ. Bat., zum 
Sec.⸗Lt. der Reſ. des Thür. Ulanen⸗Regts. Nr. 6, Dippe, Vicewachtm. von 
demf. Bat., zum Sec.⸗Li. der Rejerbe des Magdeb. Huſaren⸗Regts. Nr. 10, 
Schindke, Vicewachtm. vom 2. Bat. (Freiſtadt) 1. Niederſchl. Landw.⸗Regts. 
Nr. 46, zum Sec.⸗LI. der Ref. des Poſ. Ulanen⸗Regts. Nr. 10, Lißel, Vice⸗ 
feldwebel vom 1. Bat. (Jauer) 2. Weſtpr. Landw.⸗Regt. Nr. 7, zum Sec.⸗Lt. 
der Ref. des 4. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 59, Winckler, Tſchirch, Vicefeldw. von 
demſ. Bat., zu Sec.⸗Ll8. der Ref. des 2. Poſ. Jaf.⸗Regts. Nr. 19, Weidinger, 
Vicewachtm. vom 2. Bat. (Hirſchberg) 2. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 47, 
zum Sec. Lt. der Ref. des Weſtpr. Ulanen⸗Regts. Nr. 1, Dietrich, Vicefeld⸗ 
webel vom 2. Bat. (Samter) 1. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 18, zum Sec. Lt. 
der Ref. des 1. Weſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 6, Fuß, Vicewachtm. vom 1. Bat. 
Meutomiſchel) 3. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 58, 4 5 Sec.⸗Lt. der Reſ. des 
2. Pomm. Ulanen⸗Reats. Nr. 9, Spieler, Sec⸗Lt. von der Landw.⸗Jnf. des 
2. Bats. (Roften) 3. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 58, zum Prem.⸗Lieut., Tamm, 
Bralke, Frauſtadt, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw. ⸗ 
Regts. Nr. li, zu Sec.⸗Lts. der Landw.⸗Inf., Schirrmacher, Kloaß, Vice⸗ 
feldwebel von demſ. Bat., zu Sec.⸗Lts. der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. 
Nr. 10, Müller, Weichenhan, Neumann, Weber, Vicefeldwebel von dem⸗ 
ſelben Bataillon, zu Sec.⸗Lts. der Reſerve des Schleſ. Füſ⸗Regts. Nr. 38, 
Kaßner, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 51, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, Maydorn, 
Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Schleſ. Gren. ⸗Regts. 
Nr. 11, Jahr, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Cav. des 2. Bats. (Brieg) 4. Nieder: 
ſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, zum Rittmſtr., Kleinod, Sec⸗Lt. von der Landw.⸗ 
Cav. deſſelben Bats., Philipsborn, Sec.⸗Lt. von der Reſerve des 1. Schleſ. 
Gren.⸗Regts. Nr. 10, zu Pr.⸗Lts., Scharnweber, Vicefeldw. vom Reſ.⸗Landw.⸗ 
Regt. (1. Breslau) Nr. 38, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 1. Schleſ. Grenadier⸗ 
Regts. Nr. 10, Rump, Vicefeldw. von demſ. Regt., zum Sec. ⸗Lt. der Ref. 
des Weſtfäl. Füſ.⸗Regts. Nr. 37, Gebauer, Vicefeldw. von demſ. Regt. zum 
Sec.⸗Lt. der Landw.⸗Infanterie, Szyskowitz, Vicefeldw. vom 1. Bat. (Neiſſe) 
2. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, zum Sec.» Lt. der Ref. des 4. Ober: 
ſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 63, Hoffmann, Croce, Kelbel, Vicefeldw. von demſ. 
Bat., zu Sec. Lis. der Reſ. des 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 23, Dietrici, 
Vicewachtmſtr. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, 
zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Schleſ. Ulanen⸗Regts. Nr. 2, Seeliger, Sec.⸗Lt. 
von der Landw. ⸗Cav. deſſ. Bats., Schultze, Klewitz. Sec.⸗Lts. von der Landw.⸗ 
Inf. des 2. Bars. (Coſel) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, zu Pr.⸗Lts. 
befördert. Meyer, inval. Bez.⸗Feldw., bisher beim Reſerve⸗Landwehr⸗Regt. 
(1. Breslau) Nr. 38, der Charakter als Sec.» Lt. verliehen. Bode, Vice⸗ 
wachtmſtr. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 3. Schleſ. Drag. Regis. 
Nr. 15, Schmidt, Vicewachimſtr. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 
Magdeburg. Kür.⸗Regts. Nr. 7, Frhr. v. Schröder, Vicewachtmſtr. von demf. 
Bat, zum Sec.⸗Lt. ver Ref. des Huſaren⸗Regts. Kaiſer Franz Joſepb von 
Oeſterreich, König von Ungarn 8 Holſteinſches) Nr. 16, Davidſon, 
Sec.⸗Lt. von der Reſerve des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 10, zum Pr. L., 
Marderſteig, Vicefeldw. von demf. Bat., zum Sec. Lt. der Rei. des 2. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Reats. Nr. 47, Steulmann, Zäſchmar, Borcherdt, Vcefeldw. vom 
Neſ.⸗Landw.⸗Regt. (1. Breslau) Nr. 38, zu Sec.⸗Lis. der Rei. des Schleſ. 
ee Nr. 6, Riemann, Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Sprottau) 
„Niederſchleſ. Land.⸗Regts. Nr. 46, zum Sec.⸗Lt. der Ref. des Niederſchleſ. 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 5, Hildebrand, Vicewachtmſtr. vom J. Bat. (Neu⸗ 
tomiſchel) 3. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 58, zum Sec. Lt. der Ref. des Garde⸗ 
Train⸗Bats., befördert. v. Oppeln⸗Bronikowski, Gen.⸗Major u. Commdr. 
der 7. Feld⸗Art.⸗Brig., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches als Gen.⸗ 
Lieut. mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Kelz, Oberſtlt. z. D., von der 
Stellung als Bez.⸗Commdr. des 2. Bat. (Wehlau) 1. Oſtpr. Landw.⸗Regts. 
Nr. 1, mit der Erlaubniß zum Ey der Uniform des 1. Weſtpr. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 6, entbunden. Milſon, Major, aggr. dem 2. Brandenburg. Drag. 
Regt. Nr. 12, mit Rebe Abſch. bewilligt. v. Coſel, Oberſt z. D., zuletzt 
Bez.⸗Commdr. des 2. Bats. (Samter) 1. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 18, die 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform dieſes Regts. ertheilt. Haas, Pr. Lt. 
vom 3. Poſen. Inf⸗Regt. Nr. 58, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. Frhr. v. Reiswitz, Sec.⸗Lt. vom Weſtpreuß. Kür.⸗Regt. 
Nr. 5, ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offiz. der Landw. ⸗Cav. über⸗ 
etreten. v. Gilgenbeimb, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 3. Oberſchleſ. Inf. 
egt. Nr. 62, mit Penſion, Ausſicht auf Anſtellung in der Gend. und der 
Regis.⸗Uniform, v. Sydow, Sec. Lieut. pom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, 
mit Penſion, der Abſchied bewilligt. Marcel, Port.⸗Fähnr. vom 1. Poſen. 
Inf.⸗Regt. Nr. 18, zur Ref. entlaſſen. Fritze, Oberſtl. 3. D., mit der Er: 
laubniß zum ferneren Tragen feiner bisher. Uniform, von der Stellung als 
Bez.⸗Commdr. des 2. Bats. (Bielefeld) 2. Weitfäl. Landw. ⸗Regts. Nr. 15 
entbunden. Rux, Major vom 3. Weſtſäl. Inf.⸗Regt. Nr. 16, mit Penſion 
und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. v. d. Marwitz, Oberſt z. D., 
mit der Erlaubniß zum Tragen der Unif. des Leib » Kür. Regts. (Schlef.) 
Nr. 1, von der Stellung als Bez.⸗Commdr. des 2. Bats. (Bonn) 2. Rhein. 
Landw.“ Regts. Nr. 28 entbunden. v. Arnim, Oberſtlt. vom Hohenzollern. 
üſ.⸗Regt. Nr. 40, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſ. zur 
Sp. geſtellt. Röhl, Major u. Abtb.⸗Commdr. vom Oſtpreuß. Feld ⸗ Art. 
Regt. Nr. 1, als Oberſilt. mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Gvildienſt und der Uniform des 1. Pomm. Feld⸗Art. Regts. Ne. 2, Dahn, 
Major und Abth. Commdr. vom Weſtpreuß. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 16 mit 
Penſion und der Uniform des 1. Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 7, der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. v. Wißmann, Oberitlieut. u. Commbr. des Brandenburg. 
Pionnier⸗Bats. Nr. 3, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Beni. 
und feiner bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt. Lindow, Oberſtit. vom 
4. Diipreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, mit Penfion zur Disp. geſtellt. Köppen, 
Oberſtlt. vom Inf⸗Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtſäl.) Nr. 15, 
mit Penſton zur Diep. geſtellt. Iſchetzſchinck, Oberſtlt. a. D., zuletzt Major 
und Bats.⸗Commdr. im Niederſchleſ. Fuß⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 5, mit der Er⸗ 
laubniß zum ferneren Tragen der Uniform des gedachten Regts. zur Disp. 
geſtellt. Walter, Sec.⸗Lt. von der Reſ. des 2. Poſen. uf.⸗Regts. Nr. 19, 
Elsner, Pr. Lt. von der Landw. Cav. des 2 Bats. Sante 1. Poſen. Landw. ⸗ 
Regls. Nr. 18, als Rittmſtr., Oswiecimski, Sec. Lt. von der Landw.⸗Inf. des 
2. Bats. (Oſtrowo) 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, Frenzel, Sec. Ei. von 
der d des 2. Bats. (Woblauf 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, 
als Pr.:2t., Wutge, Sec.⸗Lt. von der Landw. Cab. (Oels) 3. Niederſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 50, Blumenau, Sec. Lt. von der Landw. Cab. des Ref. 
Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, der Abſchied bewilligt. 


b. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 4, Vorſtand. 
onen in diesem Verdältniß, in! 


er 


'entsche Reichs- Anl. JA 


Nants-Aul elde 
Mants-Schuldsckelne . 3½ 
?räsa,-Anleihe v. 18553 
terliner Stadt-Oblig. 


26,1 bs 


Berliner . 44½ 101,90 ba 
„ Pommerscho . 3½ 84,59 0 
7 do. .... 95.40 bz 
3 do. 2... 4 ½% 168,00 B 
3 40. Ludsch. Ord. A) D ꝰ— 
4 JPosenscha neue. . 4 95,20 B 
2 ochles isch 2½ 87,0% B 

Lndschaftl, Contral|4 | 35,39 b 
Kur- u, Neumärk, |4 | 56,30 ba 
sl Pommersche „...4 | 96,40 ba 
J) Posenschs . 44 | 9560 bs 
7 Proussischo 8 80 da 
2 Westfal. u. Rhein. 4 78,00 @ 
„ Sachsiz che. 48.30 6 
3 \Schlesische „....|4 7,25 8 
zadische Präm.-Anl, 4 121.0 6 
'alerische 4% Anleihe 1123,50 @ 
lu-Mind.Präraiensch. 3½ 117,40 bz 
aks. Bento von 187603 17289 B 


tach. 40 Thaler-Loose 247.25 6 


sadischo 35 Fl.-Loose 144, 


15 dz 


jraunschw, Präm,-Anleiba 81,90 bs 
Ndsaburger Loose 133,40 bzB 


naten 9,65 bz Dollar, 
ver. 29,42 b 

Inpolaon 16,28 ba 
Laperials 


Russ, 


„418 0 


Oast, Bkn, 175,80 ba 
do,Bilbergd176,508tbs 


Bkn, 214,00 vs 


Berliner Börse vom 24. 


Fonds- und Geld-Ceurse, 


Hypstheken-Certifioate, 


p'sche Partial-Ob.|6 
td. d. Fr. Hyp. -B. 4½ 
do do. 5 


Lew 
ak 


108,90 @ 
978 B 
102,00 bz@ 


saetsche 'Hyp--B.-Pfb.|41js} 95.25 dad 


40. do. do, 5 
ssadbr, Oeut.-Bod.-Or. 4½ 
inkünd, do. (1872) 

40. rückzb, à 11015 

40. do. do. 
Ink. H.4.Pr.Bd.-Ord.B.|5 
ao, III. Em. do, |6 
Tundb.Hyp. Schuld. do.|6 
iyp.-Anth.Nord-G.0-B|& 
30, do. Pfandbr. 
tand. Hyp.-Briefo . 

20, do, II. Em. 5 
zoth. Präm.-Pf. I. Em. U 
10. do. II. Em. s 
is, 80% PI. TkaIbr. m. 11006 
. 4½% do. do. m. 1 106½ 
deininger Präm.-Pfäb.|4 


101,00 bad 
100,10 @ 
102.56 bz 
107,30 da 


4½ 88,76 ba 


181,75 bs@ 
100,25 ba 
935.30 bad 
9,39 bad 
101,00 0 
93.0 b 
108,60 B 
106,50 ba 
101,10 da 
54,00 bıB 
168,20 B 


Jagt. Silberptandbr. 6½ — — 


40. Hyp.-Ord.-Pfdbr. s 


tdb. d. Oest.Bd.-Or.-Ge. 8 | 9350 6 
ahles. Bodenor.-Pfdbr.|5 99,00 @ 
a 4½ 95.50 0 


do. 0. 
add. Bod.-Orod.-PIdb. 


do. 4½% 4½ 98,50 @ 


40, 
Miener Bilberpfandbr. 51 


Ausländische Fonds. 


dest. Bilber-B. 5 4; 
40. 1.1.10.) 

10. Goldrento 

40, Papierrentos 

50, 4er Prüäm,-Aul, 4 

10. Lott.-Anl. v. 60. . 

10. Oredit-Loose . fr. 


de, 
4s, Bod,-Ored,-Pfäbr.|ö 
40, Oent.-Bod.-Or.-Pfb.|b 
$«s3.-Poln. Schats-Obl. 4 
roln. Pfadbr. III. Em. 4 
voln. Liquid.-Pfandbr.|4 
A erlk. TAckx. p. 188116 

40. 40. 18856 

do. 5%, Anleihe, 45 
Lal. 50% Anleihe . 5 
Aal. Tabak-Oblig. . .|® 
Zaab-Grarer 100 Thir.L|4 
ktmünische Anleihe, .|B 
Türkische Anleihe, . .|5 
Jugar, @oldrente .„. 4 
Ing. 5% 8t.-Eisnb.-Anl. 5 
tehwedische 10 Thlr.-Loo 


56,00 bad 
18.00 


111,00 dad 
306,00 B 
270,00 etbaB 


74% ba 
102.00 520 
14,25 da 
77,00 bz 
73,70 B 
ee ef 


Hanische 19 Thir.-Loose 33,06 B 


#ärken-Loose 49,00 bz@ 
— ————— 


Elsenbahn-Prierltäis-Aotien, 
serg.-Märk, Berie II. 4½/ 101,00 bz 


% III. v. 8.3/8 
20. do. I 
«0, Hess, Nordbahu-/b 
zarlin-Görlits 5 
Mg 
allg 
do, Lit. 6. 4½ 
do. 40. H. 4% 
«0, do, 3.4 
40% ao. K. 4% 
de, von 1376. 8 
Iin-Minden III. Lit, A. 4 
de, . Lit. B. 4½ 
. „IV. 
V. 4 


40. .... 
Zallo-goraa-Guben. 
Aaunover-Altenbeken. 4% 
iärkisch-Posener ...|5 
“-M, Staatab. I. Sor.|4 
II. 8er.|d 

4 
4 


ie. do, 
„berschlos. S. 
du. 25 2 „ 244 

4 


i 4005 


3½ 85.00 B 


1.24 B x 
94.20 089,30 
98 6 

97,25 0 
95,90 @ 
95,80 by 
95.80 ba B 
101 80 6 
95,25 B 
95,40 ba 
107,0 B 
97,25 B 


4% 181,20 @ 


40. 9 .. . 4 ½100%% 8 
do, H.. . q 4½ 10 l, 40 bs 
do, von 1868.6 102,09 B 
de ven 1873.4 62,20 B 
de, von 1874. 4½ 10% B 
co. Briog-Neisse4½ 98,80 @ 
40. Oosel-Oderb. 4 ee 
#0, do. 5 103,30 8 
de. ötargara-Posen/4 — 
de, 40. II. Eu |, — — 
40, do. III. Em.|» —— 


40. Närschl, Zwgb. 3½ 77,75 8 
‚etprause, Büdbahn, . 4½ , 76 0 
Asahto-Oder-Ufer-B, „|41j,|160,40 ba 
ishlesw, Eisenbahn 4½ — — 


eux-Bodenbach.. 8 
do. II. Emission . 8 
crag-Du g.. fr. 
dal. Carl-Ludw.-Bahn. 6 

do do, neuol6 


Kaschau-Oderberg . 5 
Jug. Nordostbahn . 48 
Ing. Ostbahn. 8 
«“enborg-Ozernowitz, .|5 
do, do, 116 
40. do. III. S5 
40. do. IV. s 


4ährischo Grenzbahn.)5 

Aähr.-Schl, Oentralb, tr. 

d0. II. . kr. 
Tronpr. Budolf-Bahn 8 
Iastorr,-Französische 3 
d. do. IL 3 
do, südl. Staatebahn. 3 
de, neueſi 
de, Obligatiousn|o 
üg. Eisenb.-Ublig. JG 
"arschau-Wion II, 8 
de, UI. . 8 
40. IV. . 4. 
7 N 


66,10 
56.25 
23.10 
58.20 bag 
87,30 bı@ 
63,50 bag 


@ 
a 
0 


69,10 ba 
243 60559 pBiF 
333,25 5 


August 17. 


-  Weshssl-Gearss, 
Arste; dam 180 FL ...| 8 T. ½ 169,25 da 
40. 4o . 2 M. ½ 168,35 ba 
Laden 1 Ltr.. 3 K. s | 20,206 8 
Sorie 100 Fres .. . 8 T.|2 | 81,20 b 
Petersburg 100 0B. 3 M. 21290 53 
Warschau 100 BB... 2 T.] 213 50 5 
Wien 168 FI. [ T. 4½ 178,20 5 
do. doo. 4 MATTER ba 
Eiscnbahn-Stamm-Antien 
Divid, pro] 1876 | 1877181. 
Aachen -Mactricht,| 1 # 4 | 17,10 bs 
Berg. -Märkische, ‚| 39; % 1 | 78.60 b 
Berlia-Anhalt . ® 5% 4 83 60 bo 
Rorlin-Dres den ® 9 |& 270 bs 
Berlin-Görlitz ,. 0 9 |& | 14.75 ba 
Barlin-Hamburg, 1 11% 4 j189,75 „ 
Rerl.-Potsd-Magäb| 2½ 3½ 4 | 82,40 bes 
Berlin-Stettin . 8% | 7104 11% be 
Bohm. Westbahm.| 6 56 |6 | 7426 b 
Breslau-Freib,. , .| 5 2 4 67.80 bz& 
Cöln-Minden . | 51. 81½%4 166,0 ba 
Dux-Bodenbach. B 0 0 0 17.30 0 
Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 9 4 |103 bs 
Halle-Sorau-Gub, .| ® “ 4 1463 bs 
Hanne ver -Altenb.] 6 a 411.25 b« 
Kaschau-Oderberg| & 4 3 41,60 bs 
Kronpr. Kudolfb, .| & 6 |5 55.75 bB 
Ludwigsh.-Bexb. 8 * 4 1816 @ 
Märk.- Posener 0 © „ | 21,00 b 
Mägdeb,-Halberst,| 8 8 ( 1129,46 ba 
Mainz-Ludwigsh, .| 5 2 56 6,99 bs 
Niederschl,.-Märk,.| 4 4 4 86,76 B 
Oberschl. A. C. D. E. 8%, e % |311,1127,89 b 
do. . %ʒ 8½ 3½ — — 
Ossterr.-Fr. Ht.-B. 89, | 6 4 451-1 
Oest. Nordwestb.] 5 4,15 % 2% 00 bz 
Oest,8üdb.(Lomb,)| 0 0 4 |127,09-€-6,50 
Ostpreuss, Büdb, „| $ 0 4 60 bzB 
Rechte-O,-U.-B. , . 6% | 61, |4 10,1% b. 
Reichenberg-Pard.| 4½ | A 4% 36,00 bs 
Rheinische 7½ 7 „ [119,10 b. 
do. Lit. B. (4% gar.) 4 4 |4 | 88.69 ba 
Bhein-Nahe-Bahn.| # 2 |} 9,39 dz 
Rumän. Eisenbahn 1 2 4 | 32,06-32,00 
Schweis Westbahn / 72 14 | —— 
Stargard - Posener] Ali, | 4% 4½ 101.25 bs 
Thüringer Lit, A.] O1, 7½ |4 1117,25 bs 
Warschau-Wion, ‚| 2% [s 4 18100 @ 


Eisenbahn-Stamm-Prieritäts-Aoties, 


Berlin- Dresden 


a 


26,75 @ 


0 
Berlin-@orlitror. „| & 9 |ö | 39,09 588 
Broslau-Warschau| o 0 7 23,10 6 
Halle-Sorau-Gub. 0 0 43.30 bz 
Haunover-Altenb.] 0 9 |s 28.00 ba 
Kohlfurt-Falkenb.] 0 0 3 | 29,75 b59 
Märkisch-Posener| 38, | 43), s | 86,00 daB 
Magdeb.-Halberst, a u 2½ 78,76 ba 
do, Lit. C.] 1 5 |5 106,00 bs 
Ostpr. Südbabn, .| $ 8 |5 00 B 
Bechto-O.-U.-B;. .| % | 61, [ü [11260 @ 
Rumänior. 8 8 so | 85,60 bzB 
Baal-Bah n. | & 0 | 17,60 B 
Weimar-@era.. . .| ® 0 7 18.25 b. 
Bank-Puplers. 
Alk. Deut. Hand-, G 3 2 4 13250 B 
AngloDeutschekk.] 0 0 se 37,80 8 
Berl, Tassen-Ver. 10% 8%“ 148,0 B 
Berl. Handele-Ges.] 0 0 * | 68,50 bs 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B.] 6% 8 4 | 79,00 B 
Braunschw. Bank.“ 5 3 |4 | 85,90 etosB 
Bresl, Disc.-Bauk,| 4 3 4 | 6925 br 
Bresi, Wechslerb,| 3% | 51, [„ | 77,00 etbaB 
Coburg. Ored.-Bnk.| 4½ | 5 4 | 71,25 bz 
Danziger Priv.-Bk,| 7 6 4 105 60 @ 
Darmst, Creditbk,| 8 6% 4 123,00 ba 
Darsast, Zettelbk,| 51, | 59, |4 10130 6 
Deutsche Bank .| # 6 4 /107.90 be 
do. Eeichrbank| ü, | 6,29 |41,,1167,99 bs 
de. Hyp.-B. Berlin] 8 Tl, |4 58,80 @ 
Disc.-Comm,-Anth.! 4 5 4 142.20 bs 
do, ult,| 4 5 (4 |142%,-3,5% 
Genossensch.-Brk.| 3½ | 51/4 [ | 93,40 da 
do, Junge 52, | 52), [4 | 86,00 © 
Goth. Grundcredb,| K 8 4 17,0 B 
Hemb. Voreins-B,|\D 105,,|4 123.50 v6 
Haunov, Bank . 352% ® 4 103.50 sto 
Königsb. Ver.-Buk.] #3; s „85.75 0 
Ladw.-B.Kwileckl 5½ [— 4 — — 
Leipz, Ored.-Anst.] 3 8% 4 117,00 bag 
Luxemburg, Bank 3 % 108,1 6 
Magdeburger do, | 3 50%“ 108,76 @ 
Meininger do, 2 2 4 | 82,69 bx@ 
Nordd, Bank... .| 8% |4 144.50 B 
Nordd.Grunder.-B.] 3 5 4 10,90 bz@ 
Oberlausitzer Bk. 1% 3 4 6800 dad 
Osst. Cred.-Actien] 1½ | 817, |4 453½ 3 
Posner Frov.-Bank| 37½ 1, |4 102 8 
Pr.Bod.-Or.-Act.-B.| 8 4 36,49 bB 
Pr. Cent.-Bod.-Ord.] 32, | 81, |4 118,75 ba 
Säche, Bank, ...| 3 35% 4 .|104,90 bzB 
Schl. Bank-Verein| & 5 4 | 92,25 bz@ 
Weimar. Bank ‚| 8 0 4 40,60 bs 
Wiener Uufousbk,| 1½ ] 2%, e [125,99 bz 
t. Ligaldatien, 
Berliner Bank. — tx. 8,00 0 
Berl. Bankverein — ftr. 27 
Berl. Wechsler-B.| — — ftr.“ — — 
OCentralb. f. Genos./ — ftr. 11,06 6 
Deutscke Unioneb.| — — ftr. 19,00 8 
Gwb. Schuster u. C.] ® — ftr.“ — — 
Moldauer Lds.-Bk.] ® — fer. 10 0 
Ostdeutsche Bank“ — — tr.] — — 
Pr. Oredit- Anstalt! -- — fir. — — 
Bäche. Orad. Jank] Zi, — [ir 108,80 © 
Schl. Vereinsbank] 2 — tx. 87.00 bad 
Thüringer Bank, ‚| ® o 14 | 79,006 
industrie-Paplare, 
Berl. Kisenb.-Bd-A.] 0 — ftr. | 560 0 
D. Kisenbahnb.-G.] 9 0 4 6,25 8 
do, Reicha-u.Co.-K,| ? 0 4 | 71,50 b 
Märk. Bech. Mesch. G 0 o je 24,55 by 
Nordd. Gummifab.| % „% 48, 50 6 
Wosteud. Com. -G. 8 — ft.] 0,25 8 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 13% & ‘ 9300 bı@ 
Schles, Fenervers,|i# 28 h 985 bsB 
Dounersmarkhütt.] = 3 4 29,00 @ 
Dortm. Uniow .; 2 — „ 11000 ba 
do. abgest,. .| 0 — 14 1450 b. 
Königs- u. Laurah.] = — 47697 0 
Lauchhammer. 9 — „„ 127,60 bs@ 
Marienhütte . 8 3 4 | 66,00 B 
Ogchl. Eisenwerke] 0 — 464 —— 
Cons. Rodenhütte] 0 — 14 479,00 6 
Schl. Kohlen werkes — 16 14,00 bsB 
Schl.Zinkh,-Action| 7 6 4 66,90 B 
do. 8t.-Pr.-Act.] 7 6 % 4 ½ 96,0 @ 
Taruowits. Bergb. 8 9 1 14726 B 
Vorwärtshütte, ,.| ® o „5,0% & 
Baltischer Lloyd — ftr. 5 6 
Bresl. Bierbrauer. & * 4 — — 
Brosl. E.-Wagenb,| 2, |) 4 64,03 6 
do, ver. Oelfabr.| #1, 8  |4 | 51,00 bz@ 
Erdm, Spinnerei 0 o 14 19,15 bz 
Görlitz. Eisenb.-E.] 16% - it 2758 
Hor Wag.Fabr.| 0 0 se 2750 6 
G. -Schl. Eisenb,-B,| U 0 „36,00 0 
Schl. Leixenind, | 54, | — |# | 68,75 B 
do. Porzellan # 1% 238.00 @ 
Wilhelmsak, MA, ‚| » — 14 | 2800 @ 


Bank-Dieeont 4 pOt 
Tumhard-Kinafner 8 20% 


Meteorelogifhe Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts: 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 24., 25. 
Luftwärme 


Luftdruck bei Oo. | 


Dunſtſättigung 
Wind. = 2 P 
Weiter 
Wärme der Oder 


Nachm. 2 U. Abds. 10 Uhr. 
-- 19°%6 + 14°2 
329% 06 328% 56 

8" 34 j 5.36 
83 pCt. 80 pCt. 
5 SO. 2. 
wolkig. bezogen. 


Morgens 6 Uhr. 
+ 12% 
328 (2 

5,68 
96 ver 


Regen. 
1405. 


N 
n 


Auguſt 25., 26. Nachm. 2 U. Abds. 10 u. 
rg une + 14°,0 + 13%,2 4 
druck bei . 328.08 32892 
Dunſtdruk 5% 66 545 
Dunftfättigung » +» » » 86 pCt. 88 pt. 
Wind 2. S. 1. 
Beier trübe. heiter. 
Wärme der Oder 


Breslau, 20. Aug. [Bafſertand. D-. 4 M. 56 Am. HB. — . 


. ea 
32 3 Koffer, 
% Reisekoffer, 
= 2 — einige 100 Stück zur Auswahl, von unübertroſfenef % 
S 5° | und Preiswürdigkeit. Eine besondere Abtheilung . 
22 einfache Reisekoffer von 3 Mk. an das Stück. ut! 
o &# | liche Lederwaren und Artikel für die Reise empf. 
3 2 2 bekannter Güte und Billigkeit [ 

E 2 

I Ad. Zepler, ,„ 
= Schmiedebrücke 1, dicht am Ringe 


Das „frühere“ HHÖTEN zum Pos 


babe ich am 1. Juli d. J. wiederum zum Motel eingerichtet und 1 
daher daſſelbe gütiger Beachtung. 


Friedr. Hentschel, 


Weinhandlung en gros & en de 


Beuthen in OS. 
Papp- und Holzcement-Däch 


werden zu billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie fir 
hergeſtellt. 


el 
und 
10 


Carl Mannich, I 


Holzeement⸗, Dachpappen⸗ und Asphalt⸗Fab 
Breslau, Gartenſtraße 30 0. Nauſcha, Kr. Br A 


Herm. Hantelman® ; 


Breslau, offerirt zur Herbſtbeſtellung vorzüglich reines, ff. re 


ſowie aufgeſchloſſenes 
Hnochenmehl! SE. 


und alle übrigen gangbaren chemiſchen Düngerpräparate unte ff 


des Gehaltes. Comptoir Neue Schweldnitzerſtraße Ni 


u Knochenmehl 
aufgeſchloſſen mit 3 bis 4% Stickſtoff, babe in Verkaufs⸗Com 


Pöſichen von 50 Ctr. [22471 Gustav Kohl, Hummer Mi 


Silesia, Verein chemiſcher Fabri 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die bekannten Oüng tee 
rate unſerer Fabriken zu Saarau, Breslau und Merz 
wie die ſonſtigen gangbaren Düngmittel. Proben und Preis“ 
auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an 1 
Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau (Schweidn. Se 
oder nach Merzdorf (a. d. Schleſ. Geb.⸗B.). 


Lobe - Theater. 


Montag. „Orpheus in der Unter⸗ 
welt.“ Burleske Operette in 4Bildern 
von Offenbach. 


Paul Scholtz’s menge 
[2899] Heute Montag: 


Extra Sinfonie- 
Concert 


von der Breslauer Concert⸗Capelle 
und der Capelle des 51. Regts., 


Gopellmeifter Herr Börner. 
arfe Herr Lüſtner. 

Wegen Krankbeit des Herrn Director 

Trautmann hat Herr Director Börner 

bereitwilligſt die Direction des ganzen 
Concerts übernommen. 

Entree an der Kaſſe 50 Pf., 
Billets à 30 Pf. in den Commanditen. 


Vorm. Weberbauer's 
Brauerei. 


Heute: [2898] 


Großes Concert 
bei freiem Entree. 


Anfang 7 Uhr. 


Schiesswerder. 


mit Dampfoetrieb F, 
in Schleſien, welche mit del 


verkauft werden. Reflecta N 
ben gert * . 

an Herren Haaſenſte i 
Breslau, zu richten und 1 
käufer dann nähere Mittbeilan 


Es wird zu kaufen g. 

Ein gutes Deftillatio 1 
wobei guter Detail⸗Ausſcha ) 
fache. Offerten werden © 
die Exvedition der Bre 
sub H. R. 93. 


= Petroleum⸗B 
kauft ab jeder Station 

Quantum und zahlt die in 
Preiſe H. Krebs in G 


1878" Im 
Ad. 


| 
empfiehlt in „mp N 0 
Gust. Du 
[2832] Schweidnigerfit Ag N 
Elb. Neunaugen BER 1 


vr. Schock, mar. Noll 
pr. Faß, circa 7% zo: Da 


Heute: [2370] N ruſſ. Seda, 0 
Großes Blücher Seh. c . e Wee 
Entree pro Perſon 20 Pf. Allen an ſtarkem 


Leidenden wird das 


Fuß⸗Streup 


als ein ſicher wirken 
1 beit 


Hermann Thiel's Atelier 
für künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 


befindet ſich jetzt Alte Taſchen 


ſtraße 15, an der Liebichs höhe. u Paten A 


obren - Apotheke 
in Schleſien und 
Breslau bei He 
Kronen . a —f 4 
ennungen 

keit dieſes Pulvers i 


Ein 


Specerift), 

(Cen Sprache 

October c. 
Offerten u 


Neue 

Nen 3 
Gürtelſchlöſſer, 
utagraffen, 
Schleppenhalter, 
ien rauben, 

3 enſchoner, 
Lederaufbänger, 
Cravattenſchlöſſer, 
Manchettenknöpfe 


offerire im Detail zu den billigſten — n, der la bei ©, 
Engros⸗ Eu 2 8 in Da ae Bo 

1 er lt 

M. Charig, und Ring 49. 2 größ i 


"ST burg S ue 
Magus pg 
I Ss 10jJ1opuaun]L "H 
1 . udg gusgllinch 9 
onhüvavch zun zönzef Jung aun gie 
erbeten. a 


RQUE- 2300 ah 


Verantwortlicher Rebacteur: Pr. 
Dad ben Biz. Ward u. Camp. Gb. Blr 


und der An 
Nec 
ejusd. 
Rechnungsfübrer 
Gute. ren 
efällige Offer nd 
1 100 valle 


ner m) 
Beuthen 


